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Ju gendstaatsmeisterschaft Ul 6ru1 I
V0M 23 .3.97 bis 29.3 ' 97 IN NEUSIEDL AM SEE ' BURGENDLAND

Mit gemischten GefÜhlen fuhren wir ins Burgenland.zu den dies-
jährlgen Meisterschaften. |'lir, das sind meine Wenigkeit a1s
äetreüer für den sportlichen Teil, Frau Wiesinger a1s Jungdamen-
glucke - als der strengere TeiI der-oö. Betreuercrew. sowie die
ächt oö- Teilnehmerlnnän, die im folgenden Text erwähnt werden.
Gespannt waren wir uor .il"r darauf, wie sich das ständige.Traiitirl
mit IM Jurek auswirkt. um es vorr.leg zu nehmen: Training ist 9ut, -

doch nicht alles.

Zunächst jedoch zu den einzelnen Bewerben:

Bei den u 18 Burschen durften wir zurecht auf unseren vorjahres--i"g"" 
CHRIST0pH KARNER vom ESV Attnang-Puchheim-hoffen... Bereits

letites Jahr stark unterwegs, hat er viel dazugelernt! Hatte er
voriges Jahr noch des öfteren Göttin Fortuna eingespannt, konnte
er dlesmal auf sie so gut wiz völlig verzichten. Mit guter Eröff-
nungswahl ausgestattet, gepaart nit taktischer Raffinesse und
seiier unvergieichlichen AuFBRa verbunden mit einem unglaublichen
Selbstvertrauen streute er nur ern unnötiges Remis ein, kam nie
in irgendwelche Nöte und wurde letztlich souveräner Meister!
An diäser SteIIe möchte ich aber auch ein Kompliment an seinen
Mentor HaraId Thallinger geben, der wohl fÜr die hinterfotzigen
schachlichen Einfälle nicFt ohne "Schuld" ist. Was meines Erach-
tens noch fehIt, wäre vielleicht ein profundes Training, wie man

Gewinnstellungen schnellstmöglich ins gewonnene Endspiel abwickelt.
Dann braucht Öhristopn uns nicht mehr so lange warten Iassen " '
Vom Stil her t,irkt er z eitweise wie der junge GÜnther Moser,
wir wollen hoffen, daß er auch mal so gut wird wie dieser!

Gänzlich überfordert - ebenfalls bei den U 18 Burschen - war
lei.der SEBASTIAN TEST0R, Bei einem stark besetzten Feld, kam er
bereits in den ersten Runden nach Fehlern aus dem Tritt und
rundete das Feld schließlich von unten ab. Dennoch kämpfte er
jede Partie aus und verLor zumeist nur ganz kanpp,.aber eben doch
mit 0:1. Den ||lettkampf gegen die Burgenländer hat dennoch gewonnen! 4



PROBLEMSCHACH Bearbeitet von werner schmotl

Raffinierter Wartezug

Ein wunderschönes, weil klares Diagramm liegt vor uns.
Daß ausgerechnet ein Räumungsmanöver (auf Wartebasis) den Schwarzen übemrmpelt, ist
nicht leicht an sehen.
Der hubsche, weil entfernende Schlüsselzug gibt dem kleinen Stück das rechte Gepräge.
Die Satzflucht l. ..., Kd7 wird erst mittels des Ltrzungszuges nrepariert' - eine kleine
Schwäche, die aber - in Anbetracht des geringen Materials - vertretbar ist.

U GRINBLAT
("Revista Romana de Sah", 1948)

Weiß:
Ke4
Da8
Lb6
sg7
(4)

abcdefgh

Schwarz:
Kc8
Lb8
Sa7
(3)

MATT IN 3 ZÜGEN
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Montag und Donncrutrg von 15 bis 16.00 LJhr), Telefon 0732/66 38 15, Klappe 22 DW. Bankverbindung: Allg. Sparkasse
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Zweiter wurde der Wiener Mario Sandhu, der damit weiterhi.n vergeb-
Iich seinem ersten Staatsmeistertitel nachläuft. Christoph kann
somi.t entweder zur EM nach TaIIinn oder zur WM fliegen, wobei
0rt u. Zeit der WM immer noch offen sind. Vieelciht könnte/sollte
der LV 00. ihm bis dahin die Gunst eines Sondertraininqs ermöq-
lichen? (Moser, Beim etc. ) .

Ein Ansinnen von Christoph wird man j edoch kaum erfüIlen können :

Nachdem sein Sieg feststand meinte er zu Frau Wiesinger: "Ich
werde beantragen, daß sie und der Kreischer auch zur |,rlM als meine
Maskottchen mitfliegen, denn ihr habt's rnir schon letztes Jahr
Glück gebracht ! "

tsei den U 18 "Mädchen" nahm von unserer Seite aus JULIA BERNHARD
vom Askö Vöcklabruck teil. Ich mag zwar Jul-ia sehr. Sie kämpfte
in jeder Partie zwar toII, aber dennoch meinte man sehr oft bei
einem Glückssprel anwesend zu sein ! 0ie ej.nzige wirkliche .schach-
spielerin" war Ietztlich die überlegene Turniersiegerin Korp aus
der Steiermark - siehe die allfälligen EIozahlen !

Gerade i.n dieser Altersgruppe war Schach nur der vordergründige
Anlaß, verflossene Lieben vom letzten Jahr aufzufrischen . . . .

8ei.m Nachspielen von Partien dieser Altersgruppe unter uns
Betreuern meinte einer (ich war es nicht!): ',Gut daß im HoteIsaaI
gespielt wird, denn Glücksspiele unter freiem Himmer sind verboten!',

Bei den U 16 Eurschen hatten wir zwei Teilnehmer, Landesme:-srer
PHILIPP ENÖCKL vom Linzer Schachverein und FL0RIAN SANDH0FNEB vom
SC 0tt,ensheim aufgruno seiner EIozahl. In dieser Altersgruppe
hätten wir ebenfalls die Möglichkeit gehabt, einen unserer Jungs
hochleben zu Iassen. Besonders PhiIipp, diese FI., hatte es in der
Hand ! Eine unnötige Niederlage in der zwej.ten Bunde, gekonnte Bei-
hilfe zum Selbstmord in der 5. Bunde entledigten uns iämtlicher
drohenden Freudenkundgebungen,....
Eewiesen hat er jedoch, daß noch mehr in ihm drinnen steckt, wenn
man sej-nen inneren Schweinehund, sprich Kampfgeist, wecken kann !

Flo und Co. (Ph. ) lagen stets punktemäßig beieinander. Auch beim
Herrn Professor F-[orian gilt ähnliches wie bei philipp. Spielte er
zwar etwas einfarrsreicher, machte er es durch eine gewisse schlam-pigkeit w:-eder wett. Auch Fl-orian hätte ohne weiteres einen Stockerr-
p-l-atz ergattern können, hätte er in den Runden zwei bis fünf nicht
rn die Ho . . . . .

Überhaupt kämpften die beiden mehr miteinander aIs aeoen andere.
Zum Gaudium der Zimmergenossen

8ei den U 16 Mädchen stellEen wir gleich drei Teilnehmerlnnen.
BIANCA WIESINGEB vom SK Vöest Linz hätte es diesmal wi.eder in der
Hand genabt. Irr einer scharfen Abwicklung gegen FräuJ-ein ,'U1lmann"
Moser Eva knapp verloren, stellte sie in Gewi.nnstellung gegen die
spätere zweitprazierte leider die Dame ein und versank tötitticn
rm l"litLelfeld.

SILVIA R0HRI,IANNST0RFER von TSU Wartberg/Aist bewies in einigen
Partien, darJ in ihr nochr drinnen steckt, wenn sie sich n:.cnc so
oft "fürchten" würde. Von der An-Lage her kann sie,s ja schon!

|'ITcHAELA FTTTENSCH0BER vom SV steyregg weissenwolff war aufgrund
rhrer hohen Elozanl vom öSB nachnominiert worden. Als Nummer fünf
gesetzt, dürften ihre erziel-ten Punkte in etwa dem derzej-troen
Lei sturgsvermögen entsprechen. Sie hat sich zwar nach Kräftän
bemüht, doch ein eingeschränktes Eröffnungsrepertoire ermöglichte
Ieider nicht mehr allzuviel. Mit j-hrem Kamofqeist rarn sie dennoch
gut über die Runden. 3



Das Turnier endete übrigens mit einem fast souveränen Sieg der
Topfavoritin Moser aus Kärnten. Hatte sie gegen Bianca die Variante
bereits durch das Ullmanntraining inpelto, so verhalf ihr in ihrer
Bemispartie gegen die Drittplazierte Jauk nur das GlÜck zum S!'eg.
Auf den Auftritt der Zweitplazierten aus Nd bei der EM darf man
gespannt sein, denn in meiner bereits 26jährigen Vereinsmitglied-
scnaft habe ich noch''trlebt, wie jemand lo viet GtÜct in eiÄem
einzigen Turnier haben kann, Aber das muß man sich wohl auch erst
mal erkämpfen....

Abschließend möchte ich mir noch ein paar persönliche Bemerkungen
erlauben. . Nicht zuletzt, da ich die Teilnehmer ausgefragt habe.

0as Training mit IM Jurek hat sich offensichtlich positiv ausgewirkt,
dennoch schej.nt mir einiges verbesserungswÜrdig.
Die Zusammensetzung der Teilnehmer könnte besser sein. Eine fÜhIen
sich nicht gefordert, andere kommen dafÜr nicht so ganz mit.
Andere wiederum haben aus gegraphischen Gesichtspunkten nur einge-
schränkte Teilnahmemöglichkeit. Die tsehandlung der Endspielsrtua-
tionen sowie die Stellungseinschätzung funktioniert bereits bel
fast allen. Wo es gewaltig hapert, slnd jedocn die Übergänge etv/a
von der Eröffnung ins Mlttelspiel (wie vergrößere, behalte ich
meinen Vorteil). 0der speziell vom Mittelspiel den Vorteil ausnÜtzen
fÜrs EndspieI. Gerade hier mÜsste man in den Vereinen menr machen!
Denn das Kadertraj.ning kann natürLich nicht aLle gleichermassen
stärken. Karner, Enöckl und Sandhöfner gewinnen ihre Partien zumeist
berej.ts nach der Eröffnung, indem sie sich in der Theorie gut aus-
kennen, haben aber hingegen eine gewisse Scheu, gute Stellungen im
Mittelspiel brutal in gewonnene Endspiele abzuwickeln. Dj.e Mädchen
hi,ngegen möchten ningegen nicht allzuviel riskj,eren und neigen dafÜr
mehr ins kämpferische. Aber aIl-e diese scheinbaren "Schwächen" sind
wohl ausmerzbar durch gnadenlosesAuskämpfen der Partien und gezieJ.-
tes Training, wo wir wieder bei den Vereinen sind.....

Ej.nes jedoch möchte ich auf jeden FalI Ioswerden, weil das Beispiel
Bittenschober es zeigt. Ihre hohe Elozahl resultiert in starkem
Grade aus der "Dino-Liga" und verfälscht die wahre Spielstärke ohne
jeden Zweifel. Während bei Bianca und SiIvia z.B. die Elozahl nur
mäßig steigt, aber dafür im Kampf gegen Erwachsene in Kreis)-:.ga und
1. Klasse, deckt die rasch wachsende scheilbare Spielstärke viele
offensichtlichc Schwächen ab. Meiner Meinung nach soIIte man die
"0i no-Liga" durchaus bebenalten, jedoch in Zukunft ohne Elobe-
rechnung. Elo gewinnen können die Jugendlichen auch in der 2. Klasse !

Die Disziplin unserer Teilnehmer war in 0rdnung. Den Anordnungen
der Chefin Begina l,liesrnger folgten alle oö, Teilnehmerlnnen.
Kontrollen waren im Prinzip auch nicht nötig, da a1le zumeist
schon deutlich vor dem vereinbarten Zapfenstreich eincheckten.
Bei anderen Bundesländerteams war man nicht ganz so streng !

Eine Delegation darf die Ausmalung eines 6anges finanzieren, eine
andere machte ihr Zimmer zur Baustelle ; diese war j edoch die meiste
Zeit ohne Eetreuerteam! Die Sperrstunde östlich der Enns wurde
dafür des öfteren mj.t Uhr zurückdrehen gleichgestellt.
Vor Jahren in Stockerau wurden so manche deswegen nach Hause
geschickt ! Aber auch E . G. wird schon friedlicher. . ' .

Sieht man davon ab, dall unsere l'1ädeIs in einer Filmentwicklungs-
Kammer schliefen, war alles bestens , nicht zuletzt deswegen, weil
wir durch die Herbergswirtin ein Extrazimmer fÜr unsere Vorberei-
tung requi rieren durften.

+



0er Jugendreferent von Eurgenland Ludwig Fingerhut hat -mit seinem
ieam vörUildIiche Spielbedingungen geschaffen. Die Eröffung des

Turnieres nahmen der Bürgermäisier von Neusiedl sowie der Ehren-
präsident des Burgenländl Verbandes vor' Das Turnier wurde wie
oewohntsoUveranundohnejeglicheProblemevonFrauGertrudeWagner
ö"i"il"t;-aie nrstosungen'-TäbelrfÜhrung und Erstellung^des Proto-
Iotls erfolgte prompt äurch Eundesj ugendreferent' Erich Gigerl '
Unser Jugenärefärent Prof. Stummer Überzeugte-sich :wischenclurch
persön1iöh Über den reibungslosen Ablauf des Turnieres, wofÜr hier
nochmals gedankt sei'
Die Jungstars mit den Geburtsjahrgängen der 60er und frÜhen 70er-
Jahre wärden es mit Schmerzen hören, daß es einige ganz vorzÜg-
Iiche Heurige gab mit phantastischen Preisen. Die offenen wurden
von den Teilnehmerlnnen rege besucht, lagen die Preise auch fÜr
alkoholfreie Get,ränke deutlichst unter denen der Üblichen Jugend-
getränke. Sperrstunde 11.00 Uhr pÜnktlichst ' Daß so manche End-
flazierung nicht ganz nach Papierform erfolgte, bewies dann beson-
ders die SchIußrunde: Eeginn 7'30 Uhr

Das EurgenIändische Fernsehen war auch
Das Interview mit dem Landes"matador"
dermaßen:
Frage: "l,,/o hast Du denn eigentlich das
Antw.: " Von meinem 0pa beim Heurigen"
0b er auch mal so gut wird wie der Casi ???

zugegen und filmte eifrig.
Herbst Danie] endete folgen-

Schachsoielen erlernt?"

Bericht: Georg Kreischer

Burschen U18

Rg, (Nf. )
1. (2)

.2. (i)
3. (5)
4. (3)
5. (6)
6, (i0)
7. (1t)
8. (7)
9. (8)

10. (9)
1r. (12)
12. (4)
13. (16)
14. (i4)
15. (15)
16. (i3)

|'1ädchen Ul8 Staatsmei sterschaften
(Nr. ) Name Elo Land

iil KoRP KATHRIN 1774 sT

iai SötinnztHoin DAIIIELA 1s75 Nö

isi ALGE KARIN 1625 v-
itt nöScnri cHntsrttt lsoo NQ

(5) PERLEGA CLAUDIA 1564 NO

(r2l sTRtoK BIANKA 1415 B

(11) RABITSCH KATRIN 1424 I.I-

i6i' ritrölnunnu umrtHn 1s17 No

(13) BRIDA SUSANNE 1360 V

(8) SCHUETZ MARGIT 15OO I.I

Qi KUHP MARTINA 1633 K-

iiör riEnnHnno iuitr 1453 4iqi' nöSiHEc aenre 1483 Nö

(14) KRIUTMAYER SiHONE -... T

Burschen Ul6 Stöatsmei sterschöften

Ro. (Nr. ) Name Elo Land-1, (5) IJANDERTR THOI4AS 18M NO

2. (1) PILA] HERI'IIG 216I K

3. (4) BURSCHO,ISKY HATTHIPS 1906 V.
4. (i) EN0ECKL PHILIPP 1866 00
s. isi SrulouoErlrn FLoRIAN 1890 0Ö

6. (3) HUHMEL MRKUS 19iO K

7 . QI ZUMTOBEL THOI4AS 21OO V

8. (10) BECKER CHRISTOPH i826 S

9. (8) STIINER STTFAN 1853 K

iO. (9) HERBST DA}IIEL 1844 B

11. (iI) KRUMPHALS FRIEORICH 1BI8 ST

12. (16) FLURY SA}4UEL 1657 I,,I

13. (14) HUPFER ROBERT UOl B

14. (12) RIEDL JOIIANNES T762I
15. (15) EDER MARTIN 1666 B

16. (l3) MoNZ DiETtR 1759 V

uädchen Ul6 Staötsmei sterschaften

Ro. (Nr. ) Name Elo Lönd-1. (1) HoSER EVA 2179 K"
2. (8) PERLEGA OANIELA 1534 NO

3. (3) JAUK MD]NE 1701 ST

4. (6) KoPiNITS ANNA-CHRIST 154{ !-
5. (2) SCHRANK MANUELA 1722 rI
6. (4) I.IIESINGER BIANCA 1648 OO

7. (9) EBERHARD DORIS 1530 V"

B. (I1) ROSCHER IR}4GARD i482 NO

9. (i2) TSCHIDA vERtNA 1246 q"
10. (7) ROHR}IANSTORFER SILVI 1539 OO

11. (10) KARNER SILVIA 1489 V-
i2: iat RITTENScHoBER IIICHAE 1576 00
13. (I3) HEINZLE ALEXANDRA T2g2 T

14. (14) TSCHIDA KARIN 12OO B

Stö atsmei sterschaften

Name
KIRNER CHRISTOPH

SANDHU MIRIO
SCHNIDER GERT
FUCHS GEORG

FROSCH RONALO

HILLGARTER CHRISTOPH
FRIEDMANN DAiIiEL
TSSL GERHARD

PSCHENBRENNER ROBERT

KOLLMANN CHRISTOPH

GRUBER MICIIAEL
KARLUSCH ALBRECHT

DO HOA

KROYER THO|4AS

ROSINSON PETER
TESIOR SEBASTIAN

Pkt }itg.
5\ 27rt
5 28tÄ

4\ 28t4
AtA 24
4A 20tA
431
4 26tA
31 30
3r4 ZS\A

3t/, 23',1
314 ZltA

i'ä2 zlt{2 rgb
ItA 20

Ero Land ipit uts.
2176 00 | 5|i 2g
Z?25u | 5'a ?5\
2006 sT | 4t/. 26t4
2t29T | 4V Z4V
1986 ST | 3' 27
1887v 13y26|-
1870W l3h 25
1925s l3\ 24t4
1924 ST | 3'A 24"1

1903K l3'A2l
1785T | 3'A 20
2040 ril 3 30N
1644 N0 ?y 20
169i B 2- 25
i670 B Z 2?
1732 0Ö 2 2l|-

Pkt wtg.

zn rl',
4rÄ Z9t4
4 25N.
423
3N 30
3\ 29
3u 2l'4
3?41. 22

320
2U 2t
1t4 Z3tÄ| 204

.^

Pkt l,Jtg.

'J 'frr,

i''rlli
42U
424
421
'r' iZY^3 zrv
3 19X

1Y^'r\
u 24\l

Rg.
t.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

i0.
11.
1.2.
i3.
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IMMarkuswach

Der Tiroler IM Markus Wach ist den Linzer Zuschauern sicher kein Unbekannter. spielter er doch
für den SK Voest Linz in der Staatsliga A.

Markus Wach wurde am 13.10. 1964 geboren.
Er ist verheiratet und hat drei Kinder, die mit großer Begeisterung dem schachlichen Vorbild ihres
Vaters nacheifern. Der 8-jährige Rouven ist dabei der Erfolgreichste: Zum Zeitpunkt des GM-
Turnieres wird Wach jun. an der Staatsmeisterschaft U l0 teilnehmen!

1992 vertrat Wach Österreichs Farben bei der Schacholympiade in Manila.

MarkusWach gehört schon zu den arrivierten Staatsligaspielern, derzeit ist er beim SK Fürstenfeld
engagiert. Daneben spielt wach noch für den SV Pang (Nähe Rosenheim) in der 2. Deutschen
Bundesliga.

Mit Großmeisterturnieren hat der Tiroler schon einige Erfahrung: Im Jahr 1996 errang er bei einem
Kategorie-Xl-Turnier in Balatonbereny immerhin fünf Punkte aus ll Partien. Sein größter Erfolg
dabei war der Sieg gegen Etienne Bacrot, der französische Jungstar wird also in Linz Gelegenheit
zur Revanche haben!

Ein ganz besonderes Glanzsttick gelang Florian Sandhötrer bei der Jugendstaatsmeisterschafl!

! Sandhöfner
I Rledl
J-S|M U 16

IStodler,PJ

l.e4 e6 2.d4 dS 3.fu2 Öf6 4.9d3 cS 5,drc5 Qxc5
6.8e2 Öc6 7.Ögß 0-0 E.e5 äd7 9.Öb3 9e? t0.h4
16? Es mußtc wohl odcr übcl f5 gcschchcn. Wei0 startct
nach dcm Tcxtzug cincn fulminantcn Angrill, gcgcn dcn
cs mcrkwürdigcrwcisc kcine Vcrtcidigung gibt. I l,ög5t
frgs I I | ...Öb6 l2.Qxh7+ Ohs l3.Eh5+- ]
l2.Orh7+t ürh7 l3.hr8s+ Ögs I 13...0g6 l4.gh5+
6f5 15.96+ QgS 16.94+ Oxes l7.Qxg5+-l

b

l4.EhE+!t Diescs drittc Opfcr gcwinnt das

entscheidcndc Tempo. Schwarz gab auf, das Endc ist
wahrlich schcnswert: ÖxhE t 14...0n l5.Eh5+ 96
l6.gh7+ 6c8 l7.gxg6#l l5.gh5+ 0g8 16.g6 Qb4+

l?.cf, Eß lE.gh7+ Önr tg.gtrs+ 6e7 20.Qg5+tr

Dcr viertc Strcich! Dcr Trum wird von dcr Dcckung dcs

Punktes f7 wcggczcrrtEf6 2l.Qxf6+ gxf6 22.997+
6e8 2J.9fl#
l-{

c05
2500
2500
1997



MÜHI-VIENTLER M EISTERSCHAFT

Am 4. April 1997 begannen in Altenfelden die 22. Mühlviertler Meisterschaften- Alfred Sallfert -
Obmann des ASKO Mühltal - konnte 85 Spieler begrußen. lm großen Teilnehmerfeld befinden
sich 4 ehemalige MühMertler Meisler (Siegrfried Kubicka, Alois Lömer, Georg Stocker und
Titefuerteidiger Toni Birklbauer) bzw. acht 2000er.
Topgesetzter Spieler ist der Haslacher Andreas Priesner. Er versucht es wieder einmal, doch
den Tilet zu eningen. In der Mannschaflswertung kommt es zum Zweikampf zwischen Haslach
und Freistadt. Nicht weniger als sieben Spieler det beiden Teams sind unter den Top 10
verlreten.
ln der 1. Runde gab es auch gleich saflige Ubenaschungen. Die größte lieferte der Ottensheimer
Johannes Hackl. Er besiegrte die Nr. 2 des Turnieres - Christian Hoglinger. Weilers gewann der
Wartberger Andreas Lengauer gegen den höher eingoschätzten Mühltaler Christian Lang.

Bayer Walter
Höglinger Christian
Zauner Leopold
Stadler Walter
Gahleitner Johannes
Stocker Georg
Riegler Gerhard
Löffler Alois
Seyrl Klaus
Gielge Kurt
Rittenschober Michaela
Meisinger Thomas
Nimmervoll Gottfried
Wegerer Josef, Mag.
Andexlinger Konrad
Hametner Geraldd
Lengauer Andreas
Fuchs Karl
Zauner Franz
Androsch Günther Dl.
Mainz Dietmar
Hochtel Harald
Pomiemy Slawomir
Zach Johann Kurt. RR.
Straub Günther
Rahn Peler
Nimmervoll christian
Pühringer Alois
Schener Huberl
Slallmann Andreas
Hinterleitner Reinhard
Eder Markus
Nopp Josef
Prummer Karl
Larndorfer Markus
Simeoni Roland
Spitzl Robert
Wolfsteiner Michael
Schramböck Horst
Lauss Marlin
Hruschka Friedrich. Prof.

- Priesner Andreas
- Hackl Johannes
- Birklbauer Toni
- Kammerhuber Hubert
- Kubicka Siegfried
- Lehner Roland
- Mayerhofer Peter
- Sallfert Chrbtian
- Löffler Josef, Mag.
- Hauzenberger Anton
- Barth Hermann. Dr.
- Bruckner Günther
- Huber Günther
- Wittenberger Stefan, Mag
- Schöof Andreas
- Fiala Josef, Dl.
- Lang Christian
- Lehner Martin
- Poscher Edmund
- Lechner Karl
- Baumgartner Friedrich, Mag
- Mittermayr Johann
- Holzhaider Karl, Ing.
- Sallfert Alfred
- Reichart Johann
- Reithmayr Josef
- Kaltenbach Wilhelm
- Ameseder Rudolf
- Hofmann Robert, Ing.
- Steinkellner Franz
- Ganglberger Robert
- Reichör Slefan
- Hötzendorfer Simon
- Kagerer Markus
- Schuh Friedrich
- Fürst Johann
- Kraml Markus
- Narwar Wassif, Dr.
- Bruckner Markus
- Pleimer Anton
- Seher Karl. Dr. Dl.

0:1
0:1
0:1
1:0
0:1
1:0
0:1
'l:0 e
0:1 E
1:0 6O:1 y
1:0PS
n.1 .9J1:0 ; r;0:1 F:1:o ,p ü
t(:0 | i
a.^
l'Y 6 c.i0:1 JE
1:0t60:1 6ts'ttz : r--

0:'l -E :1:o€e
1t2P€
1:0tä
1t2 & -a

1:0trj€
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1,9 E .Bil*, rE?it ä slilElEl; äo:1 & -l-:l"ll.dl< .5
1:0
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SCI]ACIIVEREIN GMUNDEN

Gmundner Kurzturnier am 5.4. 1997

Berichterstatter: Llannes Wolfsgruber

Mitfavorit siegte Computer streikte !

Alptraum am winterl-ichen Traunsee für d1e Veranstal"ter des

20-Minuten-Turniers im Gasthof Ramsau: Der Computer weigerte sich
trotz mannigfacher Überzeugungsversuche standhaft, die Paarungen

für die 52 Teifnehmer sinnvoll vorzunehmen. So bfieb fetztendfich
dem Berichterstatter nichts anders übrig, afs ab Runde 3 "händisch"

auszulosen. Daher möge das Endergebnas nicht als der weisheit
fetzter Schluß angesehen werden (Zweitwertung nach Afphabetl )

Dennoch wurde hart gekämpft, was auch der frischgebackene Jugend-

staatsmeister, Christoph Karner, gleich in der ersten Runde zu

spüren bekam, als er vom 12-jährigen Florian Nußbaumer (sv Gmunden)

ordentl-ich "zerlegt " wurde.

Auch Preise gab es: Pokal-e für Gesaml-siege!= FM He-inrich Rolfetscftek

und Jugendsieger Philipp Lammer, sowie für afle 24 Jugendlichen

Sachpreise, die al-s Trost für die ungewöhnlichen Bedingungen auf

den Tisch gezaubert wurden. Die so ausgiebig Beschenkten nahmen

das erfreut zur Kenntnis und 1ießen sich die Spezialität des

Hauses, den "Ramsauer Spitz", umso besser schmecken....

I



2(r-MinuLen-'l'urnier cMUNDtrN 5. ADril 1997

6, 5 Punkte:
6 , 0 Punkte:
5,5.Punkte:
5.0 Punkte:

ENDSTAND

Flvi lleinrictr Rolletschek
ULrich Ennsberger
Norbert Köstler
Manfred Doppler
Klaus - J. Fassmann
Erwin Lachmair
Phr l,nn l.äm,nor U-LB
Robert Navrati.I

FM HaraLd I'hallinger
Ferid Cocalic
Georg KiIgus

^Iois 
Schönpos

Men fred q0nnl änl)FUer
Goran Vasi-c
Wolfgang Bernhard
Gerhard Breneis
Christoph Breuer U- 15
tlubert Dalgerer
Ljubisa Davidovic
l,,laIter Freh
Rupert lliglsperger
Chris toph Ka.rner U- 1B
Fforian Nußbaumer U- 15
Josef Nußbaumer
Weninger Manue,l U- 15
Lukas Breneis U- I
Andr:eas Hessenbprger
^rmin 

kräcei.

Franz Mitzka
Paul PrzybyJ-o
Ju.lia Bernhard
De Bettin Roland
Max Dickinger
Franz llitzenberger
Pich:rrl M:iar

Stefan Mittendorfer
Peter Pulm
llubert Radinger
Karin Wallnstorfer
Ulrich Weiser
llermann Zemficka
Jot)anna Breneis
cfofän R:dinnor

Andreas Moser
Wal-tei'Schachinger
Peter Strob]
Simone Lutsch U-15
Lorant'Iordai U-15
E]medin Becic U-i5
Enver Becic U-I2
Alexander DuggLeby U-15
Rene Hauser U-Iz

2299 SK VÖEST
2219 ASKö vöckfabruck
1959 SV Gmunden
1569 ASKö Ampflwang
2023 SC Traun
1952 SV Scharnsteirr
1967 SV Gmunden
1963 SV VöckLabruck
2302 ESV Attnang
2065 SV Gmunden
2OB2 SV Vöcklabruck
1777 

^SKÖ 
Anrpflwang

1636 SV Scharnsteirr
I'l I6 SV Scharnsteirr
2008 ASKO Vöcklabruck
1855 ÄSKO Ampf-Iwang
1533 SV Gmunden
1730 ASKÖ Ampflwang
1514 SV Gmunden
1656 SV Gmunden
t4zz bv Gnrunoen
2I76 ESV Attnang
1473 SV Gmunden
1933 Sv Vöcklabruck
1200 ASKö Vöcklabruck
1200 ASKö Ampfl-wang
1661 ESV Attnang
14I1 SV Gmunden
1 94 0 SV Vöcklabruck
1114 SG Vorchdorf
14 53 ASKö vöcklabruck
1200 ASKÖ Vöcklabruck
1864 SV Gmunden
1200 - SVVöcklabruck
I347 SV Gmunden
1200 SV Vöcklabruck
1200 SV Gmunden
I200 SV Scharnsteirr
1200 Pinsdorf
1200 SV VöckIäbruck
1813 SV Gmunden
1200 ASKÖ 

^mpflwang1200 SV Scharnstein
1200 Altmünster
1525 SV Gmunden
1632 ESV Attnang
1200 SV Vöcklabruck
1200 sV Vöcklabruck
1200 SV Vöcklabruck
1200 SVVöcklabruck
1200 SV Gmunden
1200 

^s"ri 
Vöcklabruck

4 , 5 Punkte:

4,0 Punkte:

3,5 Punkte:

3,0 Punkte:

u-lf

U.I8

u- 15
u- l5
u-15
u- 15
u- r,8
U- 1B

u- 10
u-12

2,5 Punkte:

2 ,0 Punkte:

1,5 Punkte:

I ,0 Punkte:

0, 0 Punk te:

q
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Schülerliga Süd, Endergebnis:

Schülerliga
ENDSTAND

1 Kaltenbrunner Gerald
2 Breuer Christoph
3 Mittendorfer Herbert
4 Bogdanov Mario
5 Krässig Armin
6 Majer Richard
7 Gradauer Herbert
I Weninger Manuel
9 Duggleby Alexander

10 Dautovic lsidora
11 Wallnstorfer Karin
12 Koller Gerald

insgesamt 26 Teilnehmer

Schülerliga
ENDSTAND

1 Nußbaumer Florian
2 Kumpfmuller Thomas
3 Holzleithner Michael
4 Kranawetter Klemens
5 ltzenthaler Elke
6 Waltersdorfer Gregor
7 Hölzl Jörg
B Straub Thomas
9 Todorovic Milos

10 Radinger Stefan
11 Spindler Helmut
12 Manko Jürgen
13 Moser Andreas
14 Hölzl Jurgen
15 Dautovic Daniel
16 Lenglacher Moritz
17 Kreuzer Toni
1B Baumgartner Hannes
'19 Viertbauer Peter
20 Davidovic Slavica

insgesamt 58 Teilnehmer

Kreis Süd
u15

SV Gmunden
SV Gmunden
SV Gmunden
SC Schwanenstadt
SV Gmunden
SV Gmunden
SV Gmunden
Askö Vöcklabruck
SV Gmunden
Union Neuhofen/Krems
SV Gmunden
SC Traun

16,0 55,
15,0 60,
14,5 60,
14,5 59,
14,0 57,
12,5 54,
10,0 46,

7,0 51,

4,0 22,5
4,0 14,5

Kreis Süd
rJ12 (U10)

SV Gmunden
SC Schwanenstadt
SV Gmunden
Union Neuhofen/Krems
SV Scharnstein
Union Neuhofen/Krems
ATSV Steinbach Grünburg
SV Gmunden
Laakirchen
Gmunden
Frankenburg
ATSV Steinbach Grünburg
SV Gmunden
ATSV Steinbach Grünburg
Union Neuhofen/Krems
Attnang
SV Gmunden
Union Neuhofen/Krems
Laakirchen
SV Gmunden

18,5 61,0
17,5 63,5
15,0 45,5
13,0 61 ,5
12,5 55,5
4,1 q E7 E

11,5 44,5
{.t n <?Ä
10,0 47,5
9,0 45,0
I,O 42,O
9,0 35,0

8,5 29,5
8,0 57,0
I,O 42,5
8,0 37,5
6,5 4'1,0
6,0 26,0
6,0 25,5

44



Liebe Turnierveranstalter!

'\uch bei Privatturnieren ist es wichtig. bei der Presse vorstellig zu werden.

Sie solltcn einen ca. 5-10 Zeilen langen Text über die Highlights des Turnieres verfassen und an die

nachstelrcndcn Adressen schicken oder faxen.

(Die folgende Liste soll so viele Zeitungen usw. als möglich umfassen. Welche davon Sie

tarsächlich kontaktieren, hängt von der Bedeutung des Turnieres und Ihren persönlichcn lnteressen

ab. )

Es gilt als selbstverständlich, daß das Faxen sofort oder spätestens einen Tag nach Turnierende

g.r.h.h.n rnuß, da es ansonsten keinerlei Sinn hat, etwas an die Presse weiterzugeben. (Oder

rnöchten Sie unter "Aktuelles" Ereignisse der vorigen Woche lesen?)

Dazu ein Service Ihrer "Schachsport"-Redaktion:
Wenn Sie sich bei der Abfassung Ihrer Berichte für die Zeitungen helfen lassen wollen. faxen Sie

lhren kurzen Bericht sarnt Endtabelle (nur) an Margit Alrnert. Ich bereite Ihren vorgesehenen

Artikel für die Zeitung auf und faxe ihn weiter.

Nur durch produktive, rasche Zusammenarbeit können wir es schaffen, in den Nledien präsent zu

werden und zu bleiben. Bitte helfen Sie rnir' damit ich Ihncn helfen kann.

ORF-Tcletcxt
Franz Waldhäusl
Würzburgg. 36

I136 Wien
Tel. 0222187878-2406
Fax 022218'7878-2696

0222181878-3768

Die Presse
Egon Brestian
Parkring l2 a

l0l5 Wien
Tel. 0222151414-45\
Fax 0222151414-400

Kronen-Zeitung
Kurt Dressnand
Industriezeile 56b

4020 Linz
Tel. 0732/7808-0
Fax 07321771290

Rieder Rundschau
Heinz Moser
Wohlmayrgasse 4

4910 Ried
Tel. 07'752182331-26
Fax 07752182331-65

- Ihr Presse-Wastl'

OÖNachrichtcn
Clrristoph Zöp11

Promenade 23

4010 Linz
Tel. 073217805'454
Fax 0'7321'7805-326

073217834'19

ORF
llerbert Sklenka
Franckstr. 2a

4020 Linz
Tel. 073216900-0
Fax 013216900-250

Kurier
Ulrich Kapl
Industriezeile 56a

4020 Linz
Tel. 07321'775555
Fax 07371'775555-13

Mühlviertler Rundschau
Kurt Schmid
Hafenstr. 1-3

4020 Linz
Tel. 07321'7616-0
Fax 073217616-248

4L



- I Nußhaunrer, J.
I lNl Pivcn, I.
Südlrarz-OJrcn 1997

Liste der östcrreichischen Schachzeitungen

Kärntner Schach-Reportage ',Nö Schach"
Fritz Knapp Ing. Robert Gatterrnayer
Jakob Ladronerweg 15 parzhofstr. 24
9300 St. Vcit/Glan 4040 Linz
Tel. + Fax 0421216047 Tel. 0't3Ll7l6s6g
Tel. 0421214407-73 (Büro) 0732/603880_105 (Büro)

06631842249 Fax 603890

Salzburger Schachzeitung "Schach*aktiv',
Dipl.-lng. Gerhard Herndl Hubert Ebner
Almweg 14 Sackgasse 17
5400 Hallein 8010 Graz
Tel. 06245186620 Tet. 03 161837?58

0663/069600 Fax 03r6t8t69i2il4
Fax 06245/895 l-68

Wiener Schachnachrichten Schachsport
Andrea Prager peter Stadler
Hestnanng. 3ll[ Ramsauerstr.24
1070 Wien 4020 Linz
Tel. 0222/5239700 Tet. 0'132/344796
Fax 022215239'709 0'732/jj2j-45j3 (Büro)

Vorarlberger Schachzeitung Schachsport * pressereferat
lng. Albert Baumberger Margit Almert
In der Schaufel 90 Flossmannrveg lE
6830 Rankweil 4030 Linz

Tel. + FAx 0732/3100E6

Südharz-Open
In Ilfeld (ehernals DDR) fand irn März das l.-Südharz-Open statt, das mit 33 Teilnehrnern zu
den "kleinen" Anlässen zählte, qualitativ aber recht gur beserzt war. Es siegte der Ukrainer
FM lgor Piven rnit 5,5/7 aufgrund der besseren Zweitwertung vor Dr. peter welz (D) sowie
Suren Petrosjan (Ukraine) und Dr. Heinz Lehrnann (D) je 5.
Der St. Valentiner Johann Nußbaumer war als einziger Österreicher am Star{ und belegte rnit
4,5 Punkten einen Rang irn vorderen N,littelfeld. Die beste Leistung gelang Nußbaumer gegen
dcn Turrricrsiecer:

876
2040
2345
1997

l.d.l äf6 2.c.1 tl6 3.Öc3 96 .l.c.l Qg7 5.t.I 0-0
6.Öß c5 7.r15 b5 ft.cxb5 a(r 9.1.1 Ua5 l0.Q(12 Ub.l
I l.Üc2 Qd7 12.c5 rlxc5 l,1.fxc5 Qt5 l.l.Qtl3 Qxd3
l5.9xd3 äfd7 l('.äd I c.{ l7.Qxb.l cxd3 ltl.Ea3

Öxc5 19.äxe5 Qxc5 20.Exd3 axb5 2l.axb5 äd7
22.0-0 Qd6 23.9xd6 exd6 24.8a3 äb6 25.äc3
Eacu 26.6f2 Ec5 27.Edl Efcs 28.Edd3 

^d7 
29.b1

t_s 30.93 äf6 31.h3 Ec4 32.b6 Ebn 3l.Edb3 Ed1
3.1.8b2 äxd5 35.äxd5 Exd5 36.8a7 Eb5 l7.Ec2
E5xb6 3tl.Ecc7 Exb-t 39.897+ Ölt 40.Exh7 Ögtl
.l t.Ehg7+
%-%

/3



:-l c5 2.ä13 äc6 3.Qb5 a6 4.Qa4 tl6 5.9xc6+
.1gr,6.tl.l cxrl4 7.gxrl.l Uf6 lt.c5 9c6 9.0-0 Qc7'/

, crtl/' Qf6 | | .Sa4 Uxtl6 12.äc3 Qxc3 | 3.bxc3

;.,1: I4.Qa-3! Uf6 l5.Efcl+ 0d8 l6.Eadl Wxc3

i- IrrlT+ 0xd7 lti.Ug.l+
t-il

t)r. Klug, R.

I Spitul, R.

IrNI Wciß, Chr,
I Sk:idl. C.

llelmhcrger, R.

I CM Bcim. V.

I I Daxlnger, J.
I Blrklhauer, T.

c73
2lr5
1670

c56
2295
| 705

|.r{ e5 2.älJ Öf6 3.Qc4 äc6 4.t14 exd4 5.0-0
j:rr.l 6.Eel d5 7.Qxtl5 Urrl5 ll.äc3 Ua5 9.äxe4
;c6 | rl.Qgs Qc5 | l.a3 Qh6 t 2.8d3 h6 r3.b4 Wds

t.r.c4 {fd7 t5.Qf6 Ofit 16.äc5 äxe5 l?.Qxes a5?

I l7...fb l1t.Qg3 f5 19.ä(12 c5 ] Itl.cS Qa7 l9.Ug3
ß 20.0d2 b6? 2 r.c6 vn 22.^f3 Qhtt? 23.äxd4
Qcrl? [23...8h7ü ] 24.9xg7+ Ogtt 2s.Qf6+
I -r)

486
2205
25t0

l.c.l f -s 2.Öc3 Öf6 3.gl 96 a.9g2 Qg7 5.t14 116

6.c3 0-0 7 .Agc2 c6 tl.0-0 c5 9.b3 Öa6 l0.tlxc5
tlxc5 | | .Qa3 Bctl l2.Uxdti Bxtlll | 3.Ead I Qc6

l.+.Ex(ltl+ Exdtt | S.Etl I Exd l+ 16.äx(ll c-t I 7.Od.l
O(t7 | n.Qf I Qtx le.Qb2 6f7 2i).h.1 9tl6 2 | .Qc2

*] Z2.lY3 äc6 23.äxc6 Qxc6 2.l.0fl 6c7 25.Öcl
h6 26.Öa4 b6 27.Qd4 c5 28.Qb2 95 29.hxg5 hxg5

10.öc3 Qbs 3 | .Qc I Qfl/ 32.Qd2 Öc6 33.Qd I Qc5

34.äb5 a6 35.äc3 0d6 36.Qc2 Qctt 37.0d t Qc6

38.6c2 äc8 39.äd | 0c7 40.9c3 Qd6 1l.Od2 äc7
12.äc3 0f6 4l.Qfl 0c6 .l.l.Qc2 äcu 45.äd I Öfb
.16.Öc3

%-%

Ali9
t9ztl
2065

l.c4 f5 2.g3 96 3.Qg2 äf6 4.äc3 9g7 5.äß d6
6.114 Öc6 7.1)*tl 0-0 1t.c.3 a6 9.Q(12 h6 lll.äh4
0h7 | l.f4 esl? Un<l los gcht's! Bcirlc Spiclcr sintl dcn

Vcrwicklungcn kcincswcgs abholrl, und so cntstcht
alsbal<l cin nruntcrcs Schlachtcn l2.rl5 Aa7 l3,fxe5
rfxc5 14.e4 c6 l5.Sc2?! cxdS l6.exf5 tl42

[ | 6...äxt'.5 I 7.Öxd5 ( t7,l\15 Q-rls /8.8r/5 sVJ
/9.g.r/J+ 618 brinqt nichts cin) 17...äxlr4 ltJ.sxh.l

4+

Partien von der Landesmeisterschaft 1997

LJ lM Casagrande, Il.
I Toher, G.

I I Jurccka, Chr.
I Bernhard. I'.

Qf5 lrrittc Scbwarz inr Vortcil gclasscn, u,iihrcnrl nurr

WcifJ ans Ruclcr kommtl l7.fxg6+ Oh8 f 8.äd5 Öer(15

lg.cxds gh6 2(l.Ucl e4?! [2{)...Oga ] 2l.Qrh6 Qd?

22.UgS 22. Sf5 sah auch nicht schlccht aus e3

23.Exf6r! üxf6 [ 23...Extb 2.+.Uh5 Uxb2 25.Qx97+
0xg7 26.Vh7+ Ölli 27.gl-t Öc7 2tt.gtlg+ 6tl(r

29.Wgg6+-; 23...Qxf6'/'7 21.97++- I 24.9h5 6gll
| 24...Ut2+ 25.6ht oga 26.Qxg7+ OxgT 27.Wh7+

Ötb 28.97 e2 29.Uh6++- I 25.Qgs [ 25.Qxc3! ]

25...8n+ 26.6h l Ef5 [ 26...81b 27.Qxl(r 9xf6
28.8h7+ Öllr 29.Efl+- I 27.Uh7+ öf8 2tt.ärf5 Qrt5
29.Qh6 grdl 3tl.Uxg7+ 0rll 3l.tl6
l-0

l.rl.l rl5 2.c4 c6 3.äc3 äUr .1.ätl c(r 5.cxd5 cxtl5
6.Qg5 h(r 7.Q|il Qi5 lJ.c3 Ub6 9.Ucl Öbtl7 l0.Qc2

Q(16 I t.il3 a5 12.0-0 {)-t) ll.Qg3 Qxg3 l.l.hxg3
Et'ctt I 5.äa.l Sa7 16.b.l b5 I 7.Oc5 äxc5 | ti.dxc5

9ga I 9.Ub2 Qx fl 20.gxß Uc7 2 | .Et'c I Ad1

22.Ead I axb.l 23.axb.l Ea.l 2.l.c.l dxc.l 25.fxc.l Uc5

26.8d4 Bcatl z1.Vd2 B^2 28.Eca E8a3o 29.Qdl
Sc7 30.c5 Eal 3l.Exal Exal+ 32.0g2 96'1 33.c6!O
fxc6 34.Qxg6 äflt 35.8g4 äxg6 36.Exg(r+

l-0

D35
2-160

2170

cl7
I 905

2r) l5

l.e4 e6 2.d.{ d5 3.äcl Qh,l 4.cs c5 5.a3 QaS 6.h.t

cxrl4 7.Ug4 äc7 8.Uxg7 Bgtt 9.Urh7 dxc3 lt).hras
Sxa5 | t.f4 Öhc6 12.äß Qd7 l3.Ehl Bc7 14.h4

0-0-0 r5.ud3 sa5 16.ä95 Qe8 17.h5 äf5 ltl.Eh3
tt4 19,äe4 äxeS 20.fxe5 Uxe5 2t.Qe2 Exg2 22.Qß

Eg3 23.Exg3 äxg3 24.&n äxh5 25.Qgso f6

26.Axf6? [ 26.8h I !'/- ] 26...9h2+ 27.Qg2 Qc6

28.Ulh3 Erh3 29.Qrh3 Bftl 30.Qxe6+ Öc7 3l.Efl
0or' lz.Qtrl äxf6 33.Öe I ä(t7 -l4.Qf4+ OcS 35.14

Qds 36.QxdS 0xd5 37.0e2 Öc5 3tt.a5 Öe4

0-t

At6
i I Dl Dr. Gangl, A. 1660

r DI weiß' l'. 179(l

l.c4 Öfh 2.äc3 c6 3.Otf c6 .1.a3 d5 5.cxti5 cxd5

6.(14 äb(17 7.91.1 Qc7 u.c3 äh5 9.Qg3 äxg3
l0.hxg3 äf6 ll.9d3 Qg4 12.9c2 9xß l3.gxl3 h6

l4.Wb3 Ub6 15.Üxb(r axb(r 16.Ö(12 6(17 l7.Ac7 Et'l
| 8.0f5+ 0c7 l9.Ehc I Ehatl 20.Eab I b5 2 | .Öc I En6



22.Qd3 Eb6 23.Ec2 b.t 2.1.axb.l Qxb.l+ 25.61'1 8il2
26.ärc I Eatt 27.Qc2 Qd(' 2ll.b3 Ea3 29.8a2 äd7
30.Exa3 Qxa3 31.ärll Qtl(r 32.c.| dxc.l 33.txc.l Qc7

3.l.ll 95 35.6f2 äf6 36.0ca äd7 37.c5 tb 3tl.c6
äfl 19.f5 Qt-l 40.b.1 Ö116 .1 l.Eb3 Ea6 12.&rl2 Ea7

43.dc3 b(r .l.1.Ebl äh7 .l5.g.l h5 'l6.6bl h-l .l7.Eal

Ölll 4tl.Exa3
I-0

I Bernhlrd, l',
I ll\f Clstgrantlc, ll.

l.ä13 96 2.g3 Qg7 3.Qg2 b6 .l.c.l Qb7 5.0c1 c5

6.0-0 Ötb 7.dl (15 tl.cxtl5 äxtl5 9.Q(i2 {k7
l0.Ea.l+ ä(17 ll.äg5 Qxg2 l2.6xg2 h(r 13.ä11 äc6
l'{.Etbl Ötl.{ 15.Öxd-l cxd.l 16.äb5 {)-0 lT.Efcl ir6

I tl.äa3 äc5 l9.gb3 b5 20.8c5 Ecfi 2 | .Excti Uxcti
22.Ect gbTr 2-l.ll Ecri 2.t.Excti+ Ürcfi 25.{Jc2 ä:rr
2(r.a-l bxa4 27.Üxa-l h5 28.Uc.l üb7 29.äb-l äxb.l
30.uxb.l uc7 3l.EJc.l ube 32.b3 Qf6 33.Qb.l h.l

34.gxh.+ Ub8 l5.Qcl Uc5 36.Sc2 Uc6 l7.b.l 0g7
3H.Qg3 6h6 le.U(12 | 6h7 .u).Qf2 Ub3 .l | .Qc I Ub I

12.6h3 Qg7 .13.c.1 Qh6 .l.l.gc2 Qc3 J5.6g-l c5
.16.h5 gxlr5+.17.Öxh5 Ebl 4l.l.l.l cxll .l9.Ug{ Uc6

50.Sxc6 f'xc6 5l.ög.l ö96 52.h3 c5 53.Öfl 0h5
5.r.b5 axb5 55.Qb.l 0g5 5(,.0d6 üth 57.h.1 Qdz

5ti.h5 b"l 59.h6 O96 60.Qxc5 Qcl 6l.Qxl.l bl
62.Qc I b2 (rl.Qxb2 Qxb2 6-1.c5 0xh6 65.rbc.l 696
66.0(15 ö17 67.Öd6 gc | 68.e(15 Qcl 69.6116 sctl
70.öc6 Ql2 71.0(16 ü(ltt 72.c6 Qcl 71.6d5 ücti
74.üc5 ö(18 75.0t1(r Qh6 76.ü(15 9i:7 77.Ötlo ÖclJ

t)-l

I Lacina, A.
I llainzingrr, J.

806
2 185

| 975

l.e4 96 2.d{ 9g? -1.äc.1 d6 4.f1 ltlT S.äfl c5

6.Qe3 lgf6 7.hJ äh5 tl.Egl OgJ 9.Q(l-1 crtl{
10.ärrl4 Öc5 ll.Qh5+ 9d7 l2.Q\(17+ UrdT 1.1.8ß

AhS l{.0-l)-(l äa.{ 15.Öcc2! (l-(} l(r.g{ lf(r 17.g5

äh5 ltl.f5 Qc5 l9.Eg.l äh6 2ll.6hl Öc{ 2l.Qcl
Qxd4 22.ärrl.l äcS 2l.Ue2 ärg.l 24.hxg4 Ög7

25.Uh2 f6 26.8h I üfl 27.Uxh7 gxf5 2ll.grf5 Egtt

29.g6+ 6fB 3(1.fu6+ [3{).Uxg7+ ExgT 3l.Bhtl+ Egtl

32.Qh6+ 6cll 33.äxglt# I -1(1...9rt6 31.frc(r Ectt

J2.Qh6 Ec5 -1-1.Qrg7+ E\g7 -.1{.8h8+
l -{l

A30
20l5
236(|
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I Toher, G.
I I\lag. Reil, NI.

850
2t70
| 9lr5

l e.l c5 2.äß tl(r 3.c-1 Öf6 .{.Qc2 äc6 S.tt.l crd{
(r.cxtl.l Örc4 7.t15 9a5+ tl'äu] Örc.l 9.hxc-1 Ohll?!

[ 9...äc5 ist dcr gcbräuchliche Zu8,] ll).{)-{) 96 | 1.9d4
f6 I l. ... Tgll schcint bcsscr, ntit dcr ltlcc, Lg7 zu

spiclcn unri tlic rvcißc Danrc aus ihrcr dontinicrcntlcn
Stcllung zu vcrtrcibcn l2.Eel QS7 t-1.Ofl UcS

l4.Qf.l Urd,l? Srrätcstcns hicr nrul]tc Schrvarz nrit I-1. ...

Sd7 tlic E,ntwicklurtg lbrcicrcn 15.är<l.t ün t(r.äh5
ir(r? [l(r...t6 17.äk7 IiaT l8.Qc3 b(r l9.Qxb(r

EhT l l T.trtlrr Ertt l l7,..cxrlt' ltl.äxtlo r q!r:t

I 9.Ecu+ Qflt 2O.Öxctl+- I lll.Qa3 QrlT 19.c4 9rh5
2ll.cxbS äc7 2l.Qc4!O Dic bcidcn LiiLrfcrtliagonalcn

crrt:chcirlcr: rtur rrsclt e6 22.rlrc6+ 6q8 2.1.t7+ 0htt
2.l.Ead I

I -ll

I Brandstätter, F.
I \\/arvrlcka. A.

ct7
2il5
| 851)

l.e.t e6 2.d4 d5 -1.Ör1 Qh.l 4.e5 c5 5.a-l 9a5 6.h.t

crh{ 7.äh5 äe7 ll.axb.l 9rh.l+ 9.sl QrS 10.äd6+
Öf8 ll.{Jß äf5 l2.Qa-l?! 12. Sxf5 schcint bcsscr. unr

l'ür dcn Minusbaucrn wcnigstcns rlic schrvarzc
BlucrnstcllLrng zu schrviichcn äxtl6 l3.Qxtl6+ tbgll

14.9b5 a6 I 5.Qa4 h5 | 6.Qc2 äc6 I 7.äe 2 g6

lll.{l-ll 0g7 l9.Ug-1 Qd7? N;rch tlicscnr iibcrtlüssigcn
"Enrwicklungszug" crlangt Wciß tats:ichlich Ängril'1.
Nach 19. ... Lc7 20. La3 Dcti ( ldcc Ltlti c7) schcirtt
Sclrrvarz rnr Vortcil 2(l.f{ Qc7 2l.Qa3 Öc7 22.f5?!
exf5?! (Sxl5) 23.Öf4 Qe6 24,UgS äc6 25,Öh5+ 69ll
26.gh6f Sclrr nrutig gcspiclt - und auf<lcs Ccgncrr
Zcitnot snckulicrt. N'lit 26. Sf6+ usrv. cndctc <lic Partic
dLrrch Daucrsch:rch. gxh5 [ 26...Qxc5! 27.dxc5 gxh5

rvar dic cinzigc Fortsctzung, dic Chanccn bot. Dcr Wilz
tiabci ist, daß nach 2ll.Qxf5 äxc5 gcschcltcn kann, tla

29.Qxc6 wcgcn Ub6+ 30.812 Uxc6 noch nicht
cntschcirlct. (Wcr soll drrs in Zcitttot firrdcn'/) Naclr tlcnr

Tcxtzug ist cs ;rus unrl vorbci] 27,Qxf5 Qrß 2lt.Exf5
f6 29.Exf6 äc7 3tl.SgS+ ä96 3l.Exg6+
l-0

i L Fl\l Thallinger, l{.
! \\'lnrnrer,.l,

E9l
2-10t1

2rIr)5

l.d.l Öf6 2.c4 96 3.äc-l Qg? 4.c.1 d(r 5.Qc2 ()-()

{r.,{fJ Qg4 7.!)c.1 Qrfl ll.Qrß Öhrl7 9.ll-{} t5
l0.rl5 a5 l l.a--l Öett l2.Qe2 f5 t3.ß?! [ l3.cxf5
gxl.5 ( /.1...8r'/.f la.Qßa ) la.A schcint bcsscr gccignct,

dcnr Lliul'cnraar zur Wirkurtl! zu vcrhcllbnl 1.1...f4

4r



ll.Jn if6 ts.h.l h(r l(r.Öa4 Qh{ t7.g-1?l
.).'l l.;iLrlcrtausch brauchtc WcifJ rvohl nicht zu türchtcn.
:)rr Tcxtzug lockcrt rlic Königsstcllung. Ug5 ltt.6g2
i tf6 lg.Oh.-l Nun schcint dcr Lh4 vcrlorcn. abcr
\clrrr,rrz hat cinigc "Boshcitcn" in pctto fx93 2(l.hxg3
r r c.f 2 l.fxc4? [ 2 | .gxh.l äxl2+ 22.Bxt2 g]fs+

l.t.ig2 hiittc WcilJ rlic Figur cingcbracht, tloch sintl rlic
.chrvazcn Gcgcnchanccn nicht zu untcrschätzcn. Nach
,lcnr Tcxtzug ist WcilJ vcrlorcn.l 2l...Exf2 22.Egl Ue3
l.r.ic{ Qe7 24.Scl Ed2
il-I

Strlnernrayr. Th.
I Dunrancic, P,

I FM Welß, Chr.
I Plrkelhauer. F,

c90
2t55
I 980

l.c.{ e5 2.äß Öc6 3.Qh5 a6 4.Qa4 äf6 5.0-0 h5
6.ph-l 9e7 7.Eel d6 tl.c-l Qg4 9.113 äa5 | 0.Qc2
cS I l.äbd2 h6 t2.h3 Qd7 t3.öft Ec7 t4.Qd2
95?l Solidcr war dic Rochatlc 15.a4 Ehtl l6.arb5
nrh5 17,ÖeJ äc6 llt.Öd5 Ucll |11...äxd5 l9.cxrl5
Odll 20.d,I war nicht cntrcbcnsrvcrt. abcr auf d8 wärc
tlic Damc bcsscr gcstandcn] 19.d4 cxd4 20.Axe7
0xc7 2l.cxd4 94!? 22.dxe5 dxeS 2J.äxe5 gxh3

| 23...äxe5 21.4b4+ 0c8 25.Üd6+ I 24.äxc6+ Uxc6
25.Qh4+ 618 26.PJd4! Ecn 27.Qh3 Eg8 28.93
Schncflcr gcwann 2ll. Dc5+ Lc6 29. Dxf6, da das
Schach uuf92 ungc{ührlich ist, abcr Wciß hat kcinc Eilc.
Dic zahlrcichcn Schwüchcn in rlcr schrvarzcn Stcllung
sind ohnchin nicht zu vcrtcidigcn. äg4 29.8a7 h5?

[ 29...8c7 30.ß ExaT 3l.Sxa7 Öf6 32.Ub8++- ]
-1(l.Qxf7+
| -ll

D20
2295
t 9l0

l.rl4 rl5 2.c4 rlxc4 -1.flc-l äf6 4.e3 e5 5.dxe5
Srrf l+ 6.äxrll 

^fd7 
7.t4 h5 tt.äc.3 gh4 9.0(12 a6

| 0.ll-0-0 Öh6 | | .äß ä8(17 I 2.äd4 äc5 | 3.Qe 2

Qh7 l4,Bhgl Qxc3 l5.Qxc3 Öd5 r6.Öf5 96
t 7.Öß7+ Om l8.Qd4 äld3+ | 9.Qxd-l cxd3 2().e6

c5?! Danaclr bchült WcilJ mit scincm Springcrmanövcr
rccht. abcr [20...[6 21.c4 äxf,l 22.Qxl6 Ac2+
rvar gccignct, das Konzc;rt dcs Anzichcndcn in Fragc zu

stcllcn I 21.e7+ 0xe7 22.Qxc5+ 6tZ Z3.ExO-r Encr
24,h4 a5 25,0h2 Exc5l? Schrvarz hofll. zLrnr

Ausglcich <lcn Sg7 cinstcckcn zu könncn, wird abcr
cnttüusclrt. Mit 25. ... axb4 25. Tcl f5 konntc cr wohl
tlas Clcichgcwicht haltcn. 26.hxcS Öc7 27.Egdl Öf6
28.Brl6 92x92 29.c6 Ecll 30.c7t ExcT? 3l.Exf6
Das solltc cs cigcntlich gclvcscn scin, abcr schcn Sic
sclbst: Qc4 32.8(12 Ec4 33.Edd6 Eh4+ 34.6ct
Eht+ .15.0(t2 Eh2+ .16.öer Eht+ 37.Ön Eh2+

/lb
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3lt.Ogl Eg2+ -19.6h.1 hS 4ll.Efc6+ fxe 6 4 | .Exe6+
Öfl 42.Exe4 Exa2 43,äe6 h4 44.öcS Ea-] 45.093
h3 46.8e6 h2 47.8h6 Exe3+ 48.ön Ed 49.äa4
Ec4 5l).äxh2 Erf4+ 51.6e3 Eh4 52.äd3 Exh2
53.äe5+ 6e8 54.äxg6 h4 55.8a6 h3 56.8a8+ 0n
57.äc5+ drgT 58.Exa5 Ehl 59.Öß ög6 6(l.d7f4 Ehl
6l.Bg5+ 6f6 62.8h5 Bb4+ 63,0e3 Eh3+ 64.0e4
Eh4+ 65.äd4 Ebl 66.Exh3 und im 80. Zucc
'/t-'/t

[ ] Bernhard, P,
I Wurdlnger, H,

A06
20 l5
2|0l)

r.Oß d5 2.h-1 ät6 3.Qh2 ähd7 4.e..r e6 5.Qe2 Qd6
6.d4 0-0 7.0-0 Ee8 8.c4 c6 9.Oe5 äftl I0.f4 äe4
t l,äd2 ärd2 t2.9xd2 f6 1.1.Öß Ee7 r4.0d3 Qd7
15.g4 Qett 16.g5!? f5?! Chanccnrcichcr rvar 16. .."

Lg(r, da dic wci[Jc Baucrnkcttc aufschrvarzcn Fcldcrn
stcht, solltc dcr wci13fcldrigc Läufcr abgctauscht wcnlcn
t7.Vg2 Ec7 ltt.Ön Qe7 19.h4 QhS 20.ÖeS äg6
2 t.ä196 Qrg6 22.Qe2f Qe8 Schrvarz kann sich zu
kcincn Aktivitätcn cntschlicßcn. mit22. ... c5 konntc cr
n.ritspiclcn 23.Qc-l Ed7?! (c5) 24.Efbl b6 25.h4
dxc4 26.Qxc4 Mit 26. Dxc(r war schon cin Baucr zu
gcwinncn, allcrtlings auf Kostcn schwarzcr Initiativc
Erl6 27.üg3 Ectl 2ti.a4 Qfil?t 29.Ua2 Se7 3r).Qh2
Qhs 3t,h5 c5 32,dxc5 bxc5 33.Qe5! Abhicrkämpft
Schwarz fiir cinc vcrlorcnc Sachc Ed5 34.9xd5 exd5
35.Wx<15+ Qfl 36.U92 Se6 37.a5 Qd6 3s.0x(16
Üxd6 39.b6 a6 40.Edl Ue7 4l.Ud2 Eefi 42.Eahl
gh7 .13.0n c4 44.hS 9c6 45.h6 g6 46.Ud{ E€7?

47.Utlll+ Ön 48.8h8 Q(15 49.Uxh7+ ÖeB Sl),{!xg(r+
9n 51.h7!! Qxg6 s2.httg+ 6f7 5-l.Uf6+ Oefl

5.l.PJxg6+ Ef7 55.Uglt+ [ 55.Uc6+ Öfll sa,.Edtl+ 0g7
57.8h6# l
l-0

I FIVI Thalllnqcr, ll.
I l\lag. Bartl, F.

897
2-1t)t)

l 965

t.d4 Öf6 2.c.1 96 3.äc3 9g7 4.c.1 d6 5,9e2 0-l)
6.äß e5 7.0-0 Öc6 {1.d5 Öe7 9.h4 Öd7 10.äd2 ß
ll.c5 dxc5 l2.hxc5 äxc5 t3.ß b6 l4.Q:r3 äh7
15.äc'l 6hlt t6.tl6 cxd6 17.Örd6 Örrl(r ltl.Sxd6
ägll I ltl...Üxrl6 l9.Qxd6 Qlh 20.Örl5 Öxrl5 2LQxl]l
älI- I 19.{rdl Qe6? [ l9...Uxdl 20.Elxdl EfTT ]
2(l.QxfB Üxfll 2l.0hl äf6 22.Ua4 äd? 23.Efill äc5
24.Ua-1 9f6 25.Eact Qe7 26.Üh2 Eg7 2?.Qh5 Qg5

2ll.Ec2 Qe-l 29.äa4 Qtl.t 3l).Ücl fxe4 31.Örc5 bxcS
32.fxe4 Eh7 33.Qd3 Ea .14.8n BD 35.Üet 697
36,Se2 Bf4 3?.Bccl g5 3tl.Ehl gn 39.Exf4 Sxf4
4ll.Efl Bc3 4l.tl!d I c4 42,8ß Uxd-1 4l.Exd3 cxd3
.14.$l/rrl3 @ra2? (h6) 45.9d2 9f.z 46.Uxs5+ Os6



.17.h4 6f7 4tt.Ugl h5 49.8ß+ 0c6 5{1.94 hxg.l
5l.Sxg4+ Öf6 52.hS Qh7 53.h6 Qg6 54.8h4+ Oe6

55.h7 QxhT 56.9h6+ ürl7 57.Uxh7+ üc6 5ll.9f7
6hS 59.Uh3+ Öc5 6o.Ua4 0h6 6t.0ß2
| -ll

1.d.1 d5 2.äfl 915 3.c{ c6 .1.äc3 co 5.Üb3 Ub6
6.c5 Uxb3 7.axb3 OrlT ll.b4 a6 9.b5 cxb5 10.äxb5
Ecll li.Öc3 9c7 l2.Qf.1 ägtb t3.cl äh5 l4.Qc2
Öx14 l5.cxll 0-0 l(r.0-0 9fb 17.Öc5 Qxc5 ltl.tic5
äbtl l9.g.l Qg6 20.t.1 t5 2l.cx16 Exf6 22.f5 911

23.Q(13 cxf5 2.l.Qxf5 Ecti 25.95 Ec6 26.Qxh7+
äxh7 27.Exl1 b6 2tl.äxtl5 bxc5 29.at6+ 0S6
30.Exg7+ 6xg7 3 | .Öxcli+ 6f7 12.äf6 cxd.{ 33.8d I

Ö96 3.l.h.l Ec.l 35.b3 Eb.l 36.Edl äc6 37.893 äc7
-1lJ.h5+ ü17 39.Efl Bb8 .10.ä(15i.

t-0

I Knoll, ll.
I Farthofer, J.

Flll Kranzl, P,

I GI\l Bclnr, V.

!l Stunrrner,
I Ranrsauer, M.

i 1 Dr. Klug, R,
I Plencncr. Chr.

Dll
223tI
I 850

B(17

224n
251 0

Ä22

I lt90

875
2l l5
I 940

l.c.l d6 2.d4 äfb 3.Öc3 96 4.g3 Qg7 5.Qg2 0-0
6.Ögc2 c6 7.lrl äbrl7 lt.0-0 c5 9.a.1 Ectl l0.Qc3
Uc7 | l.94 b6 12.(15 Qb7 13.äg3 cxrl5 14.95 äxc.t
I S.ägxc{ dxc4 16.äb5 Ubtt I 7.äxd6 E(18 | 8.äxc4
äc5 | 9.Üg.l Öxc.l 20.Qxc"l Üc7 2 l.Eftl I Qxc4
22.Uxc.l Eactl 23.Bxdll+ Exdtt 2.l.c.l
'/t-'/t

l.c4 äf6 2.äcJ e5 3.g3 rl5 4.cxd5 Öxd5 5.Qg2
Öb6 6.(13 äc6 7.Öß Qe6 ll,0-t) Qe 7 9.h3 {)-t}
l0.Qh2 f6 t l.Ed2 gd7 | 2.Efd l Eads t3.äel Qh3
l4.Qhl f5 l5.c.l f.l 16.äe2 Qc5 l7.erf.l ä(15 llt.d.l
exd4 l9.Qxd4?? [ 19.äd3 ] 19...äxd.l 2(1.Öxtl4 äxf4!
2l.Odß?? [2l.gxf'l Qxd4T ] 2l...Uxd2 22.Exd2
Bxrt2 23.Öxd2 äe2#
0-t

l.e4 c5 2,0ß d6 -1.d4 cxd4 4.Örd.t äf6 5.äc3 96?
Das Fracczcichcn silt natürlich nicht tlcrrr Zur an sich.
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Dr. Klug rvar aus bcnttlichcn Cründcn tast cinc Stundc
zu spät gckonrnrcn. Es ist wohl taktisch ungcscltickt,
gcgcn cincn tlrcorickundigcn Ccgncr cinc Variantc ztl
rvählcn, in dcr dicscr tlic crstcn drcilSig Zügc nicht
nachzurlcnkcn braucht (tatsüchlich bcrrötigte tlcr Wcißc
nur cnva cinc Vicrtclstundc Bcdcnkzcit für tlic gcsanttc

I'articl) 6.Qe3 Qg7 7.ß a6 8.Ud2 äc6 9.0-(l-tl Qd7
I l).g4 äxd4 r l.Qxd4 Qc6 | 2.h.1 h6 t-1,Qh-1 q/a5

14.g5 hx95 l5.hxg5 ähS t6.Qxg7 är97 l7.Qg{
öhs 18.öbl h5 l9.Ud4 Eh7 2().Öd5 Qrd5 2t.9rrl5
Ea7 22.e5 üfit 23.erd6 e6 24.Uc5 Ed7 25.{!c8+
EtlS 26.Uc7
I -r)

LJ Fl!1 l\Iag. l{ellnrayr, A.
I lng. I{einrberger, R.

l l Kuttnig, R.

I Dl Dr. Seher, K._H.

| 1 Heinrherger, R.
I Knoll. l{.

B5{l
2t6s
2205

l.c.l c5 2.äfl c6 3.b3 (16 4.Qb2 ät'6 5.c5 dxc5
6.äxc5 Qc7 7.Qc2 Sc7 ti.äal l(r 9.Qll 0 0 l0.Uc2
äd5 I l.{)-0 tb l2.Qxd5 cxrl5 13.Öß äc6 l.l.Eftl
od6 I 5.h3 Q(17 l6.cl Eacti I 7.8d3 Qc6 | 8.8c2
gd7 l9.h-l Öc5 20.äxc5 t'xc5 21.d3 Uc7 22.93 Qg-l

2l.c{ d{ 2.l.Ec-l Qß 25.Eac I Ud7 26.0h2 li!f5
27.Blc2 QxcT 2tl.f(xc2 {ri ll 29.drc I c.l .'}0.Iixc-l
Exc.l
0-t

l.e4 c5 2,äfJ Öc6 3.cf, c6 4.d.1 rt5 5.e 5 cxd.l
6.cxd4 Qh4+ 7.9d2 Eas 8.Qd3 Qx(12+ 9.Ohxd2
Uh4 l0.Uh3 Qd7 I 1.0-0 Öge7 l2.Bacl 0-0
l3.Qxh7+ öxh7 14.ä95+ 096 l5.Ug3 äf5 t6.Ug4
Sxd4 17.äge,l+ 6h7 l8.Eci dxe4 19.Öxc4 UxcS
2{).Ee I gd4 2l,Edl Ue5 22,8c5 Sxh2 23.Exf5 exf5
24.9h5+ Ögtt und Schwarz gab glcichzcitig vor
Schrcck auf! Dabci hattc Wciß nichts Bcsscrcs als 25.
Sg5, was naclr 25.... Tf(ltt 26. DxD+ Khtl 27. Dh5+
usw. zunr Rentis tlurch Dauerschach führt. Ein
cxcnrolarischcr Fall von Schachbl intihcitl
l-0

c02
t725
2500

E6l
22$S

22311

l.c4 g6 2.äc3 Qg7 3.g3 tl6 4.992 Öf6 5.e3 0-0
6.Öge2 e5 7.d4 Öhd7 lr.0-0 a5 9.h3 8e8 r 0.Qh2

c6 ll.Uc2 exd4 12.äxrl4 äe5 lJ.h3 Oh5 14.g4

äf6 l5.Eadt h5?! Vorsichtigcrrvar 15.... h6 16.95
Ah7 17.r4 Öd7 r8.är'l He7 l9.Qa.-l ilc5 20.91xc5

47



i lrr i rc6l : bxc(, 2l.äx<l(r UxcS+ 27.6h2 ab7
ll ic | {lc6 2.1.äxc8 Sxctl 25.Elcl Qc6 2(r.Uc.t- l
lf f ...rf rc5 [ 2{)...Uxc3+ 2 t.0h2 Qxrl.l 22.8<13 Vc2
2,1.Uxc2 Exc2 2.l.Exd,l dxcS ( 24...E.ra2'? 25.Ewl6
11ro.r 26.Btlu+ 6x7 27.Ecl+- ) 25.Qxc5 öfil!t l
2l.8fel Qrrl4 [ 21...Öxg5 22.fxg5 Qxh3 2].9xh3
ir,rg5, 24.üg2 Ux92+ 25.0xg2 cxtl.lr 'l 22.Exd.t Qf5

[22...äxg5 23.fxg5 Sxg5 mitSchrvintlclchanccn]
2.1.r.{ 9c7 24.8d(t I Oct 25.9d2 a4 26.Qh2 gas

27.Qc.1 9c7 2lt.9al axh-l 29.axh-l f6?!O J(l.gxf6
6fl .1l.rs Ügl? [ 3l...g5O ] 32.8h6 Öxf6 33.8e-r
Uhc.l+ f,4.ÜxeJ 9xß 35.Üc3 äxc4 und Schwarz
übcnichritt tlic Bcdcnkzcit (36. Dg7+ Kc6 37. Dd7#)
| -r)

l.(l.l äf(r 2.c4 96 3.äc3 Qg7 4.c4 (16 5.Öß 0-0
6.Qc2 c5 7.0-0 Oc6 8.r15 äc7 9.äcl Öd7 10.Ödl
t5 il.b.1 äl'6 l2.ll Q(17 ß.Ub3 Öhlr l.l.:r{ t4

| 5.c5 95 16.b5 94 | 7.fxg4 Qxg4 | tt.Ud I Qxc2
le.gxc2 Ö96 2l).Qa3 Egtl 2 l.Öh I Ed7 22.äf2 Qll
2l.c(r bxc6 24.bxc6 Wg7 25.ä(13 äh.l 26.89l Üh6
27.At2 Qc7 21a.9 tig3 29.Exg3 Exg3 30.hxg3
äf5+ I 1.6g2 Öxg3 32.813 Eglt 33.9c I Uh4 34.8a3

ägxc.l+ 35.0ft äxl2 16.6c2 äh3 37.Qc3 ägl+
3tl.9xgl Bxgl
0-t

I\lrlslnger, Th.
I Nlag. Bartl, F.

I I Konrad, E,
I \Yawrlcka. '\,

I I FM Kranzl. P.

I lM Casagrnntlc, ll.

llell
I1,r95

| 965

cr)7
2{|| 5
t ll50

B0l
22111

2360

l.c4 c6 2.d.1 (15 3.äd2 c5 4.cxd5 Uxd5 5.ägß
cxrl.l 6.Qc.1 grdtl 7.Ob3 Öc6 tt.0-0 Öf6 9.äbxd4
äxd.l l0.äxtl.l a6 |LQg5 9c7 12.c3 h6 l3.9f.l Q(16

14.öc6 bxc6 l5.Qxrl6 äc4 l6.Qa3 äd2 l7.Uga Ug5

l8.Uc2 äxtl Ig.Exfl QrlT 2{).f.I 9a5 2l.Ucl Uc7

22.1-5 c5 2l.Uc5 Ua7 2-1.f6 Üxc5+ 25.Qxc5 gxf(r

26.Exl6 Eh7 27.9d3 Ehll 2tt.Qc4 Eh7 29.Qdl
Vt-'/t

Lc.l rl5 Z.cxtl5 Uxtl5 3.äfl Qg4 .l.Qc2 äc6 5.hl
Qxß 6.9xß Üd7 7.()-0 c5 tl.Ec | ägc7 9.Oa3

0 0.-0 l0.rk4 f(r I I .tll öb8 12.9d2 ä96 | 3.Qxc6

Uxc6 l4.Ug4 Qc5 l5.Uc4 äc7 16.b4 g(14 l7.qJxc6

äxc6 I tl.Eab I a6 l9.a.l b5 20.axb5 axb5 2 l.äa5
E(16 22.0b1 9b6 23.üft s5 2,1.Eal ätl-l 25.0xd.1
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Qxd.l 26.8a5 c6 27.8a3 Ob7 2tl.Qcl Eall
Öxati 30.Qxd.l Exd-l I l.Ec4 Exc4

'/t-'/,

I I Pirkelhauer. P,

I I\1ng. Rcll, l\1.

| | Mayerhofer, P.

I Schöpf, A.

f l Lacina, '\.I llögllnger, Chr.

l.c-l c6 2-d.f d-5 3.ä(12 dxc{ .|.Öxc.l

gxf6 6.äß Qf5 ?.Qdl äd7 tl.0 () Qxrll
l0.Qcl e6 | I .a.l Qc? l2.c.l 0 0-()
1.1.!lht c5 15.a6 b6 l6.b.l cxb-l 17.c5

Ehgtl l9.Ub5 Oa8 20.Ql.l Uc8 21.c6

t-0

I CI\l Brint, V.
I FM !Velß, Chr.

l.äß At6 2.c4 96 3.tl.l Qg7 .1.ätc3

6.9c2 Qg4 7.Qc3 äc6 ll.(15 Qxß
l0.QcZ c5 ll.0-0 ä(17 l2.Ecl f5

l.l.f.l Eb6 I5.bl a6 16.öhl wc7

29.Exall

894
t9t0
| 985

l.c.l c5 2.tl.t cxrl4 3.0ß tl(r .1.äxtl.l äf(' 5.äc3 a6

(r.9g5 ObdT 7.Vitl2 c6 lt.ll Wc? 9.0-0-0 b5

l0.Qxb5 axb5 | | .Ötlxb5 gbtt | 2.äxd6+ Qxd(r

ll.Uxtl(r Sxtl6 l.l.Bxtl6 t)-0 l5.Ehdl h6 16.9c3
Öc5 l?.b3 ä96 ltl.Öa.l c5 19.öb2 Qc(r 20.Öc5 Qctl

2l.a.l Öc1l 22.EdlJ äc7 23.c-l Öc6 2.1.äxc6 Qxc6
25.ExtN t 6xtX 26.ti,a2 Ocll 27.c5 E(18 2tt.Exd{l+
wxtllt 29.g3 flcT -]{).Öb2 ic6 -l l.14 Öa5 32.öc3

Qxb3 -11.6b-l ac.{ l.l.Qcl Qa2 35.f5 Öc7 36.g.i 6c6
37.h4 f6 3tt.g5 hxgS 39.hxg5 fxg5.lt).Qxg5 äb2
{l.tüu3 Öxa4 .12.Öxa2 Oxc5 .lJ.f6

Vt-'/,

ct5
2040
I 860

l.c.l c6 2.d4 d5 3.äc3 Qb1 4.Qd2 Qxc3 5.Qxc3

äf6 6.c5 Öc4 7.Ug-l 0-0 tl.Qdl äxc3 9.bxc3 c5

10.äß h6 ll.h4 c4 l2.Qc2 ärl7 ll.Eh3 f5 l4.Wl'.1

Ua-s | 5.6<12 b5 l6.Eg3 Öh8 | 7.896 äb6 lti.Exh6+
Ögll f 9.a-l äxa.l 20.Exa4 bxa4 2l.Wg5 üc'l 27.Hg6
Ef6 2,r.Uc8+ Eß 2.l.Ehtl+ 0xh8 25.Uxß+ 6h7
2(,.ig5 +

I -l)

Br6
2 t85
2ll71l

Öf6 5.äxf6+
g.Uxtll 9c7
13.a5 rlbtt
f5 l{l.9xbl

E9l
2510
2295

0-0 5.c.1 <l(r

9.Qxß äa5
l.l.cx[5 gx[5
t7.od3 Ef6



t l
t

I li f rl c5 19.lrrc5 (,rc5
22.äg3 äb7 2J.$Jlr5 Og6
26.9g5 Ec5 27.1913

I -t)

Kranre r, G.
Pirkelhauer. P.

. l Knoll, H.
I Prof. Nußbaumer, J.

2{).P\15 b5 2 l.crb5 axb5
2.1.Öc"l Exl.s 25.$lxl.s Ectl

D2(r

2t20
t9t0

l.d.l d5 2.c4 dxc.l 3.ät3 äfb .1.c3 c(r 5.Qxc.l c5
6.0-0 Qc? 7.Uc2 tr6 tt.B(ll b5 9.Qb3 Qb7 10.äca
Vci | | .tlxc5 Qxc5 l2.Qd2 0-0 | 3.Erc I Ub6 t.l.h3
Öc6 I 5.Qc2 EacS I (r.a3 c5 I 7.äs5 Efclt I 8.äcc.l
ÖxcJ l9.Qxc.l h6 20.ätl Ec,l8 2i.b.l Qtlr 22.Qca
Exd l+ 23.Exd I g6 2.l.Qd5 Qg7 25.8c2 Öb8 26.c.1
Qxd5 27.Extl5 Ec8 2tl.Wb2 f6 29.Qd2 üc6@ 30.8c5
Ud7 3 |.Eb3+ öh7 32.Qc3 Exc5 33.9xc5 äc6
l{.Sc2 f5 35.cxf5 gxf5 36.älr.l c4 37.g3 Qf6
18.ä82 gJdS 39.Ucl 0g7 40.äf4 gß 4l.Qc3 fu5
.l2.Sc7+ 698 43.9(16 Qg7 44.9c6+ 0h7 .l5.Exf5+
ÖgB 46.{Jctl+ 0h7 47.U(18 Oc.l .l8.Qc5 Uc3 .ly.Sdl
Örl2 50.äc6 Öß+ 5l.0h I Urd3 52.8xdl cxd3
53.Qc3 (12 54.Qxd2 äxd2 55.öc5 Ocl 56.äxa6
äxa3 57.f.1 O96 58.ga Qß s9.0g2 Qd6 60.0f1 äc2
61.6c.{ äxb{ 62.äxb.l Qxb.l 63.h4 Qd2 6{.f5+ Ölb
(r5.Otl.l Qc | (r(r.örl5 b.l rr7.Oc.l Qcl 68.öbl h5
69.95+ 0xf5 7t).0c4 0g.l
0-l

c90
2230
I 930

r,e4 e5 2.äß äc6 3.Qb5 a6 4.Qa4 äf6 5.0-0 h5
6.Qb3 Qe7 ?.Eel d6 8.c3 Qg4 9.d3 0--{) | 0.Öbd2
äbtl t La.l Öbd7 t2,Qc2 c6 t3.öfI (t5 l.l.öc3
QrfS lS.Uxß drc4 16.<lxe4 ÖcS 17.öfS Eelt
lll.Qg5 Öe6 l9.Qe3 9c5 2l).Eadl Uh6 2l.Qcl a5
22.Be2l Ein "hintcrlistigcr" Vorbcrcitungszug. dcsscn
Sinn von Schrvarz nicht crkannt rvirtl Eadtl 23.Extltt
ExdS? Dxdtl war erfordcrlich 24.äx97l Sclron ist cs

passicrt! Da nun 24. ... KxgT 25. Lh6+ 6156 26. Dxl'6+
Kh5 27. Dxtl+ und Dxc6 völlig hoffrrungslos wärc,
büßt Schwarz cincn Baucrn cin. Zutlcm ist scinc
Königsstellung gcschrvüclrt, sodaß rlcr Ausgang dcr
I'artic nicht nrchr zrvcitblhaft ist. öf4 25.Qxf4 exf4
26.Uxf4 0x97 27.8195+ 0ni 28.Uxf6 Ed6 29.Ehn+
6e7 3ll.e5 Ed8 3l.Ef6+ 6etl 32.e6 Uc7 3-1.exf?+
0tB 3.l.ghli+
l-0

l'erlrcn ron dcr l,andcsmcistcrsch:rft 1997

L I Dr. Klug, R.

I Pirkelhauer, P.

B0,l
2t t5
l9l0

l.e4 Öf6 2.e5 äd5 3.d4 d6 4.äß drcs 5.Öxc5 96
6.9c4 c6 7.Öc:-t Qe6 tl.äe4 Öc7 9.Qxe6 Örc6 ll).c-l
Qg7 I l.Ub3 g(ts? Db(' : l2.9xh7 Src4+ ll.Qe3
Öf.l?? l4.Sclt# Ein Lilackout
l-0

I I Fuggrr, Chr.
I Lachnrair, E.

l.d4 äf6 2.c{ d6 3.Öcf 96 4.e4 Qg7 5.äß 0--{}

6.Qe2 e5 7.0-0 Öc6 8.d5 Öe7 9.0e1 ä€8 t (1.äd3

ß ll.ß f4 12.h4 g5 13.c5 h5 14.a4 Ö96 l5.hs
äf6 16.a5 g,l Dic bcidcn jungcn "Stünncr und
Drängcr" fuhrwerkcn auf "ihrcnr" Flügcl frisch drauflos,
ohnc sich sontlcrlich um tlas Gcgcnspicl zu künrmcrn.
Dic Folgc ist cin ftrszinicrcndcs Hin und llcr, bci rlcnt
das Schlachtcnglück mchrfach rvechsclt. I7,9o3 g.1

lll.h3 äh7 19.b6 cxb6 20.cxd6 gh4 2l.gd2 Ö95

22.t17 QxdT 23.QrfB QxhSr 24,gxh3 9xh3
Schrvarz solltc zucrst 2.1. .-. Txfll spiclcn und nach 25.
l.dl rrrit 25. ... Sxh3l li)rtsctzcn, rlic Lagc ist rlarrn
viillig unklar 25.Qdl Exß 26.V)g2?? Uclt??

[ 26...9xg2+ 27 .&xgz ähq+ 2s.öh I ( 28.&gt
äh3+-+ ) 78...92+-+ I 27.Ecl h4? [27...äh4!
führt zum cntschcitlendcn Angrifl, sichc obcn] 2tl,axh6
hJ 2e.Ua2 äh4 30.d6+ 0h7 3r.äd5 h2+ 3z.6hl
Eh3 33.Er2tü gxf2 34.9xf2 axb6 35.d7 Eg3?
Wicdcr läßt Schwarz dcn Ccwinn aus, das Fcltl c8
durftc die Damc nicht aulgcbcn. Nach 15. ... Shxß hättc
cr klarcn Vortcil bchaltcn 36.EctlO Öe6 37.Eetl b5?

[ 37...Uxt2 38.äxD äd8+ war schon erzwungcn]
3lt.Exe6 Eall 39.Sxh2 Ea | 4{}.Ux93 fx93 41.äe3
Qne lz.Bxnr+
l-0

I I Schörgendorfer, H.
I Lacina, Ä.

D02
I 1165

2t85

t.d4 e6 2.äß d5 3.9-1 äf6 4.Qg2 Qe7 5.tl-0 0-0
6.hJ h6 7.c.1 Qa6 tl.Qa3 c6 9.Oe5 äfd7 | 0.Öxd7
äxd7 I l.Qxc7 ExcT 12.Öd2 Eaclt l3.Bcl Ef6 l4.ej
Efdtt l5.Ecl dxc4 l6.bxc4 Qb7? Dic Qucllc allcn
Übcls I t6...c5 17.üa.l öb8 lti.äc4 Uc7

rvar gcbotcnl l7.Wb3 Ec7 ltl.äe4 Uc7 19.c5 Qatl
2l),f4 "Dcckcl zu!" Dcr Vontoß c5 wird unmöglich
gcnlacht. und damit blcibt dcr Lall cin Rittcr von dcr
trirurigcn Ccstalt h6 2l.Ec3 ß 22.ä(16 brcs 23.dxcs

96 24.Eccl 0g7 [24...äxc5 25.Öxf5 äxb3 26.Axc7+
ExcT 27.ax63+ abcr Kh7 war qcnaucr- rvic siclr clcich

E9lt
t 69(l
| 95r)

/x
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.',.1r 2s.frh.t irrs 26.Pld4+ öh7 2?.ärfS erf5
ll{... rc5 Erl6 Dcr Tauch aufc5 war inr Sinnc dcs
\rr.rlciclrcs bcsscr. Schwarz spiclt zu Unrccht auf

" 
cnr icklLrngcn 29.c41 fxe4O 3t).f5?l Ed2?l (Tcd7)

.1 l fr q6+ üg7 32.Ue3 Bxa2 33.Qre4 c5? 34.Qxalt
--,ft.15.Exc5 Ee7 36.Ec7O ExcT 37.Erc7+ 0x96?
.r8.;e4+ Öhs 39.813+? (Tc5+!) SrfJ 40.Qxf3+ Ög5
{ r.Ic5+ ,bf6 42.h4 a5 43.8c6+ 0g7 44.h5 a4
{5.396+ 0h7 46.8a6 a-] 47.8s7+ Ötrtt ,ttt.Eatl+
ig7 .l9.Eg8+ Örn so.Egr+ 6e7 5t.Ea6 6f8 52.9d5
\rtijrljch konntc Wciß zucrst Ld5 spiclcn, dcn Läultr
rcqcn tlcn a-Baucrn opfcrn und dafür dcn Bh6
k.rssicrcn. Dcr Anzichcndc willjcrlr-rch kcin Rrsiko
cinehcn trntl spiclt auf Erobcrung rlcs Ba3, rvodtrrch sich
rnr lblgcntlcn Endspicl noch intcrcssantc Wcndungcn
crgcbcn Ed2 5l.Qc4 Ec2 5a.Ea4 0g7 55.6f1 0f6
56.äe l 695 57.Qr-7 Ec3 58.0n Ec2+ 59.6ß Er3+
6l).692 Ed-1 61.6h3 Ec3 62.8a5+ 6f6 63.Qa2 Ed-l
6.1.Öh4 Ee-l 65.8a6+ 097 66.Qhl BcJ 67.8ß6+
bn 68.Bxh6 Ec4+ Dcr Schachwclt wärc niclrts
r'crlorcn gcgangcn, hiittc Schwarz hicr aufgcgcbcn
69.94 Bcl 70.8h6 0g? 71.h6+ 6glt 72.8h8+ 6fl
71.h7 Bhl+ 74,095 üg7 75.EgE+
t-0

I Ranrsauer. M.
I Lachmalcr Jun., F.

i I llalnzlngrr, J.
I FIU Thnlllnser, tl.

Bt0
I 890
I 650

l.c.l c(r 2.äc3 (15 3.Oß rlxc4 4.äxc4 9f5 5.ägl
Qg6 6.h'l h6 7.öc5 Qh? 8.8h5 g6 e.gc.l gd6

l0.Qxf7+ Ö(ltt ll.9xg6 Qxg6 12.äxg6 Of6 13.äxhtl
Öxh5 14.Öf7+ ö(17 15.äx(16 Öxq3 l6.Eh3
I -tl

^34| 975

2-10(l

Lc.l c5 2.fo-] b(r 3.Öll 0b7 4.c.{ tl(r 5.tl.l cxrl.l
(r.äxtl4 äf(r 7.ß g(r tl.Qc3 9g7 9.Ud2 i) 0 10.9h6
Öc6 I l.Öxc6 9xc6 12.h4 a6 l3.9xg7 0xg7 l.l.h5
äxh5 | 5.g.1 ät'6 l6.Eh6+ Öhtl I 7.0 0r0 $!b8

I 8.0c2 Egtl 19.95 Öh5 20.f.| gllJ 2 | .Üxfll Euxfil
22.Qxh5 gxh5 23.Exh5 Eg7 24.f5 th 25.96 698
26.gxh7+ ExhT 27.Exh7 Öxh7 2ll.Egl c6 29.fxc6
Ectt 30.i\15 Exc6 31.0d2 b5 12.b3 bxc.l 33.bxc4
Qx<15 3.l.cxd5 8c7 35.8b | 69(' -l6.Bb6 Ed7
37.Bxa6 f5 3tl.c5 Og5 39.Bxd6 Ea7 40.c6 Exa2+
.tl.Odl Ea3+ 42.Od.l Ea.l+ 43.6c5 Eal .I4-Edtl

l-0

lt

I I Konra<l, E.
I Knoll, ll.

C60
20r5
?23X

Le4 e5 2.äf3 Öc6 3.Qb5 a6 4.Qa4 äf6 5.d4 extl4
6.{l-0 Qe7 7.Bel ll{l 8.e5 Öe8 9.c3T [9.Öxda!?
äxd4 l().Üxd4= I 9,..dxc3 l0.Oxc3 d6 ll.exd6
äxd6 t2.äd5 b5 t3.Qh3 Qf6 t4.Qf4 Qg4 15.äxc7
Ö(14 | 6.Öra8 Uxatl | 7.Qrd6 [ < 17.äxrl.l Qxd I

I tl.Eaxd | äc,l l9.Qxc.l bxc.lT I | 7...8d8?J-
Iol7...Qxß ltt.gxß Ed8+ ] lll.Be3??t Iolti.Qxü+
öh8 lg.Qc7+- I lll...Qxß l9.gxf3 Exd6 20.Qc2 Sc8
2r.Qgt Qe5 22.Vft= | 77.Qtl3t'l Erls 23.Exc5 Bxc5
24.Qxh7+ 6xlr7 25.Uxil.l EgS+ zrr.Öh t= I 22...ß
?3.Ecr UrrT 24.Eec3??--+ [ö2.r,Qbl: ] 24...fxe4
0-l

i Doppelhanrnrcr, ll.
! Fl\'l Kranzl, P,

t.äß Of6 2.d4 c5 .1.c3 96 {.9,1 h6 5.Qg2 th7
6.ll-(l Qs7 7.Wlh3 0-l) ll.drc5 ia6 9.cxh6 äc5
l(l.0rll arh6 I l.äa-1 d6 l2.hJ Ud7 l.].Qc.l äfe4
r.{.Ücl Efcs rs.Edr= [öl5.Qd.l!'lt] r5...äa4
l6.qd2T I I6.abll]= ist bcricnkcnsrrcrrl 16...änxcl
l7.brc.3 äxcJ lll.QrcJ Exc3 19.Öc2 Eaclt 2(l.Ed2
Exc2 2l.Exc2 Bxc2 22,9rc2 9xat 23.gbl 9f0
24.Uxh6 9d5 25.Ua6 Üc? 26.Öd2 Uc | + 27.äfl
9e6= [ 27...8c.11? ist dic kritischc Fortsctzurrg 2tl.Uxc4
Qxc.lT 128.a4 Ual 29.9h5 0g7 30.a5 Qd4 31.e3

9c5 -32.a6T [32.gal?i | 32,..Ua2 3].8b7 9c4
34.HJxe7 9xa6 35.h4 h6 36.94 9c4 37.95 hxg5

--ttt.hr95 Sal l9.Ef6++ [o39.Qh3l'l= nruß unbcdingt
gcprüft wcrdcnl -19,..8xf6 4{l.gxf6+ rirxf6 41.Öd2
gd3 42.Qds Oh4 43.Öc4 gs aa.6g2 696 4s.6g3 f5
46.Qgtt Qc5 47.Qd5 0f6 48.Qg8 9e4 49.Öd2 Qc6

50.0h3 oh4 5r.äß Qc3 52.ägl QeS+ 5J.f4 gxf4+
54,exf4 Qc3 55.Öe2 Qel+ 56.0h2 Qe4 5?.691 Qh4

s8.6n Qcs+ se.Ö93 Qb4= [os9...(ls+ ] 60.6n Qd2

6l.Qc4 öe7 62.Ö9-1 Qel + 63.6h3 d5 6{.Qb3 0d('
65.äd4 &c5 66.äe2 Ql2 [66...d.1!?-+ ]

r)-l

I 1 FM Thallinger, tl.
I Prof. Nußhaunter. J.

467
2301)

I 9J0

l.rl4 äf6 2.c4 c5 3.t15 e6 4.äc3 exd5 S.cxrl5 d6
6.t4 96 7.f4 9g7 ll.QbS+ ärd7 9.a4 0-0 10.äß
a6 | r.Qd3 0f6 r2.h3 ähd? 13.0-0 Eelt l4.Eet
ohs 15.6h2 odf6 r6.Ö9t Ög,t+ r 7.hxg4 Eh4+
tS.äh3 Qrg.t= il 8...Qxc31'l konrnrt in Bctmcht
| 9.bxcl 9xg4i I I 9.Öe2 Qxh3 20.g\h3 Un+ 2 t.0h r

Ün+ 22.&pl Öe3 2.1.irs.1??--+ t o23.Ea3=

,\49
| 945

224t1



gcht wohl noclrl 2-i...9xg-l+ 24.üfl grhl+T
[ö2.1...Q(1.1 sichcrt tlcn Ccwinn 25.Qc] Qxc3 26.Exc3
BxcS-+ I 25.Ön Qf6 26.tre2??-+ [ö26.Efl
rrur <lanrit konntc nlan noch auf Rcttung lrol'l'cn Qtl.l+
27.0clT I 26...8h4+= [02r)...9h.1+ nrachre solbrt allcs
klar 27.Ögl Wg.l+ 2r|.öht Uß+ 29.691 QD+
30.Exf2 Uxtll+ 3l.Qfl Exc.l-+ I 27.öd Qtt++
2tt.0d2 Sxf4+ 29.0c2 Ue5 l0.6hl EecB 31.0c4
EabS 32.9(13 h5 3--l.arh5 axh5+ 3.l.Qxh5 Ec7
.l5.Qc6 9e7 36,Ea.l Uf6 J7.Ea.1 Efl llt.Ec2 üxdl
39.ExdJ Qes 40.Qh6 Eb4 4t.Ba3 Ec8 42.8e3 EchS
43.Eec2 Ert,t+ [.13...f6!']1 I 4{.0ct Ebb4 45.ed2
Bxd2?]- [ o.15...8b6!'/t ] 46.0xd2+ Qxb2 47.Qa4
9d.l 4tt.Ea2 Ög?.19.Qc2 h5 50.Bet h4 5l.Ea7
Ebll s2.EfI Bß 53.Qd I Qe5 54.Qg4 gs ss.Eß
Qrq+ 56.Öc2 0g6 57.0ß Qg3 58.Earf7??-+
tlanach wcndct sich tlas Blatt Iostl.Öca+ ] Stt...ErfT
59.Qh5+ Oxh5 6(l.Exf7 g.t+ 61.ög2 Qe5

0-l

l.e4 c5 2.c1 96 3.d4 cxd{ 4.cxd4 Qg7 5.äc-1 a6
6.äß Oc6 7.115 äe5 8.äd4 gb6 9.ObJ d6 lt).Qe-l
9c7 I l.Bcl Ud8 l2.Qe2 ß t3.0-0 äf6 t4.exf5
9xf5 r5.öd4 Qd7 t6.h3 Ec8 r7.EbJ b5 t1r.a4
hxa4 | 9.äxa4 Ebll 2t).Ua2 UaS? Hicr x,ar 20. ...
Sxd5 21. Dxd5 Lxa.l so gut wic crzwungcn, nach tlcnt
Tcxtzug konrnrt Scltwarz in grollc Schrvicrrgkcitcn
21.äc6t örc6!? (Lxc6) 22.dxc6 Qclt 23.Efttt Eh.l
24.Eal Öc4 25.ß äg-1 [25...Qxb2 26.fxc1 (26.ärh2
W.v2 27.flv2 €y.l 28.Qta6 0-U 29.Qc4+ Bt<:4
l0.Arc4 Aro2 J/.äbd führt auch zu wcißcm Vortcil)
26...Qxal 27.Sxal 0-0 21l.Ob6 war intcrcssant. abcr
nicht ausrcichcndl 26.Qc4 äß 27.Qn [ 27.Qd2t ]
27...Sc7 2ll.Eact UaS 29.8a I O UcTO 3(|.g4 ähfi
3l,Eacl Efll 32.Üa3 Üa5 33.Qet Exa,t 3.t.Qra5
BxaJ 35.bxa3 Erß 36.8(l.l Ef.{ 37.8h-1 Qrl4+
31l,Oh I Org4 ..l9.hxg4 Erg.t 4t).11h8 Eh4+ .t t.üß2
Eg.l+ 42,0ß
l-0

I l FM Kranzl, P.

I Ranrsauer, I\1.

[ 1 Fl\l I\Iag. llcllnral'r, ,\.
I Konrad. E.

822
224$
I 890

ß0t
2t65
2015

l.e4 d5 2.cxd5 Öf6 3.Öß ÖxdS .{.rl{ gO 5.c4 öb6
6,h3 Qg7 7.ÖcJ 0-0 8.QeJ Öc6 9.Ecl eS l(t.tl5
äe7 I l.Qe2 äß l2,Qgs f6 l3.Q(12 Eetl l.l.äe{
äd4 15.g4 h6 l6.Qe3 ß l7.gxß grf5 lll.Egl !?
Ein kühncr Angriffszug, dcr zu großcn Vcnvicklungcn
ftihrt Öxe2 [ 18...äxß+ l9.Qxß fxc.l 20.Qxh6 Ec7
2l.Qxc.l äd7 ( 2f ...Ud6 22.üh5 n'tit crrrschcidcndcnr

I)articn von rlcr [,andcsnrcistcrschaft 1997

l'Nl Kranzl, P,

I l.rcina. A.

I i 1\lüller, l!1.

I Jurecka, Chr.

Angrill) 22.d6 cxrl6 23.9x116 Ub6 2.1.\Exc7 {rxh6
25.lJrll+-; lti...fic.l 19.äx<l'l cxd.l 20.Uxtl.1 Bc7
2l.Qxh6 Uflt 22.8c3+-I r9.Uxe2 6h7?! [|9...|xc'll
2().Qxlr6 Ec7 ( 20...a-rl.l?? 2l.Erg7+ bhu 22.U& )
2 t.{ixcq Urto ( 21...Wß 22.<.5 l\!7 2.t.16 <:16
24.<:vl6 Bl7 25.äg5+- ) 22.Qxg7 ExgT 23.Exg7+
üxg7 2.1.äxc5 Ef6 zs.Ecl- I 20,äfgS+ ögn
[ 2{)...hxg5? 2l.9xg5 StlT 22.Öf6+ Qxf6 23.8h5+
ur)(l N4att in drci Zügcnl 2t.gh5 [2t.äf7tt öxll
( 21...ütt4 22.Q\h6+- ) 22.Wh5+ öfli ( 22-..&Es
2.l.Qr/r6+-.) 23.Qc5++-l 21..,8ß [2l...hxgr:
22.9xg5 Ec7 23.Öt-6+ Ölt 2,l.gh7 Qxl6
25.Qh6++- : 2l...tic4 22.^t-7 Vtb 23.äxh6+ 6t!
2{.Qc5+ Ec7 25.896+- I 22.äe6! Qxe6 2-1.Exg7+
&xg7 24.Qrh6+
I -(l

l.e.l e6 2.d4 d5 3,äd2 Of6 4.c5 äfrl7 S.cf c5 6.f4
äc6 7.Ödß cxd4 ll.crd4 gih6 9.93 Qh4+ 10.0n
(f-(f I t.Og2 f6 12.h4 fxeS l3.fxeS So u,cit, so wohl
Thcoric. Unvcrnlutct startct dcr sonst so solid spiclcrrtlc
Tschcchc cincn "Amoklauf', dcr untcr dcn Zuschaucrn
allgcnrcincs Kopfschüttcln hcrvorricföxd4?? l4.Wxd4
Qc5 l5.Sdl äxe5? 16.äre5 Qd4 17.äeß Qxgl
Itl.Ergl e5 t9.Sxd5+ Qe6 20.Sh5 Wc7 2l.Qel
Exß 22.0x13 Uc2 23.Uxc5 [23.Qd3 Eß+ 2.l.Qf1
rvar gccignct, dic Lcidcn dcs Schwarzcn bcträchtlich zu
vcrkürzcnl 23...Sc6+ 24.&n 9g4 25.Ecl ün+
26.€'el Edtl 27.Qd4
I*0

c05
2 240

2 185

893
2000
I 905

l.rl.1 ätb 2.ätl 96 3.c.1 Qg? a.äcl tl6 5.c{ 0-0
6.Qc2 c5 7.d5 äbd7 8.Qg5 h6 9.Qh4 a5 10.äd2
Oc5 ll.Ebl Qd7 12.b3 Üc8 13.a3 öh7 14.0*0 f5
| 5.11 f4 l6.Qf2 b6 | 7.Uc2 95 ltl.b4 axM l9.axb.1
äaa 20.äb5 Ü96 2l.Eal g.l 22.fxg4 Qxg.l 23.Qxg4
Uxgr 2.1.äR äg5 25.äxg5 hxg5 26.8x:r4 ß 27.Qg3
Exl{ 2tl.Sxa.l Bxc.{ 29.Ua2 g.l 3t).QD gh6 3 l.g3
tsd3 32.Axc7 c.l 33.äc6 c3 34.öxtll?'l cxf2.+

35.Ext2 gdl+ 36.Efl Qc3+
(l- I

4



Parlicn von dcr Landcsmcistcrschaft 1997

P lelmer
I Ilayerhofer, P.

A80
| 650
2040

Ll Prof. Nußhaumer, J.
I FM Mag. l{ellmayr, A.

B22
I 930

2r65

Ld,l ß 2.Öcf, d5 3.g3 At6 4.Q.92 96 s.äß Qg?

6.0J) 0-0 7,Qf4 c6 8.Ecl Öh5 9.Qh6 f4 l0.9rg7
lrg7 l l.e3 95? t2.Öe5 |2.Öxg5 c5 l3.cxf4 cxf4
( I .t...cvl4 t4.äc2 ist auch nichts wcrt) l4.OAt l
r 2...äd7 l3.gdl Öhf6 l4.exf4 grf4 lS.gxf4 9e8
l6.Qß Eg8 r7.öhr 6hs ls.Ee2 ärE l9.Egl Exgr+
20.Exgr Qf5 2r.Egs Qh3l? [ 21...c6 ] 22.Qh5 Orh5
23.Exh5 Qe6 24.f5 Qfl 25.Egs h6 25. ... h5 war
ctwas bcsscr, abcr nicht mchr ausrcichcnd 26.893 äh7
27.Uel h5 2s.Eh6 Efs 29,896 Qelt 30.Sxh5 e6?O

30. ... Tdtl nebst Td6 bot dic cinzigc Chancc zum
Wcitcrspiclcn. 31.f6 Ecll? [ 3l...Qf/D ] 32.9h4

t 12.f7 Qxfl 33.äxf7+ SxfT 34.9c5+ gcwann sofortl
J2...8c7 33.8h6 Sg8 34.äe2l Damit ist cs auch aus,

dcr Springer wandcrt nach g6 und gcwinnt dort dic
Damc. Schwarz kann dagcgcn nichts untcrnchmcn 9fB
35.Öf4 6g8 36.894+
l-0

l.c4 c5 2.Öß c6 3.c3 d5 4.cxd5 9xd5 5.d4 äf6
6.9d3 cxd4 7.cxd4 Qc7 8.0-0 0-0 9.äca gd8

l0.Qf4 Öc6 I | .a3 b6 | 2.Ec I Qb7 l3.Ec I Ec8

14.Öc4 äxtl4 l5.8xc8 äxfJ+ 16.9xß Wxc8

17.äxf6+ Qxf6 l8.Eh3 96 l9.Ecl Ud7 20.8c7 Sd5

2l.Qe2 Se4 22.Qc3 Qxb2 23.ßl Ec8 24.Ed7 Qcl
25.Qf2 Sxe2 26.8h4 Qe3 27.h3 Sel+ 28.Öh2 Qxf2

29.Edll+ 0g7
0-l

Das war also unser Streifz.ug durch lustige, lehneiche,

spannende und interessante Partien der LM 1997.

Ihr Redakteur hofft, daß er bei seinen Kommentaren

nicht allzuoft danebengehauen hat.

lm - splitter i lm - splitter t lm - splitter * lm - splitter * lm - splitter * lm - splitter i lm

Spitzenpaarung Kranzl - Casagrande. Die beiden Spieler nehmen Platz, Spielbeginn. Es

erfolgt l. e4d52. exd5 Dxd5.
Kranzl starrt mehrere Minuten angestrengt auf das Brett. Casagrande fragt mitfühlend: "Was

hast du denn?" Darauf Kranzl: "lch habe nicht gedacht, daß du so naiv bist und das spielst,

was du immer spielst. Darauf habe ich mich nicht vorbereitet!"

Zwei Schachfreunde sitzen an den Analysebrettern. Der eine führt dem anderen gerade seine

Partie vor. Plötzlich stutzt der andere, sagt empÖrt:" Du hast ja schon wieder falsch

mitgeschrieben!" Der eine: "lch kann aber nichts dafür?" Der andere: "Ja. wer kann denn

dann etwas dafür?" Der eine: "Mein Gegner ist schuld, der hat falsch mitgeschrieben - ich

habe nur von ihm abgeschriebenl"

Karfreitag, ca. 17.00 Uhr. Schiedsrichter Alfred Tkaczuk kontrolliert gerade die Uhren, da

betritt ein älterer Herr den Turniersaal, der die ganze Woche eifrig gekiebitzt hat. Der Herr
geht auf Alfred Tkaczuk zu und fragt, wann die Schlußrunde beginnt. Tkaczuk: "Morgen um

14.00 uhr." Darauf der Herr: "Vielen Dank. wissen sie, ich kann nämlich heute nicht

zuschauen, ich bin gestern erst nach Mitternacht nach Hause gekommen - diese Trauner

spielen ja alles weiter (gemeint waren Casagrande - gegen l:cina - und Weiß - gegen

Pirkelbauer -, die den Fachkundigen hochinteressante Motive zum Studium boten), das ist

eine Unverschämtheit, das gehört ja verbotenl"

Schachspieler sein wird offenbar immer schwieriger. Nicht nur, daß man sich mit dem

Gegner plagen muß, soll man auch noch dafür sorgen, daß die Kiebitze rechtzeitig ins Bett

kommen!

lrn-splitter*lm-splitter*lm-splitter*lm-splitter*lm-splitter*lm-splitter*lm
LL
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Ausschreibung

Spielberechtisf. Alle Spieler, die sich in den Kreisligen Nord, West und Süd aus den
Vomrnden qualifiziert haben (maximal 8 Spieler je Kreis und
Gruppe).

Spieloft. Sporlgasthaus Blau Weiß, Wartberg/Aist, Tel.: 07236/3789

Spieltermin: Sonntag, 4. Mai 1997, 9,00 Uhr

Anmelduno: Erfolgt durch die zuständigen Gesamtleiter der einzelnen Kreise.
Schriflliche Voranmeldungen sind erbelen an:
Huberl Kammerhuber, 4224 Wartberg/Aist, Reiseöauerberg 30,
Tel.: 07236/8039
Nennungsschluss:'15 Minuten vor Tumierbeginn!

Austraeunosmodus'. 7 Runden Schweizer System
Bedenkzeit 20 Minuten pro Spieler und Partie - kein Schreibzwang!
Auslosung erfolgt mit Compuler laut FIDE - Regeln
Mittagspause nach der 4. Runde

Wedunq'. Das Tumier wird in drei getrennlen Gruppen ausgetragen.
Unter 12: Schüler der Jahrgänge 1984 und jünger
Unter 15: Schüler der Jahrgänge 1981, 1982 und 1983
Mädchen: Schülerinnen der Jahrgänge 198l und jünger

Nennqelü. keines

Allfällioes: lm Tumiersaal gilt absolutes Rauchverbot!
Jeder Teilnehmer erhält ein Mittagessen.
Pokale und Urkunden für die Bestplazierlen jeder Gruppe.
Pro zwei Spieler wird gebeten, eine komplelle Schachgamitur samt
Uhr milzunehmen.

Die TSU Wartberg/Aist, Sektion Schach freul sich auf lhr Kommen!

fu,MÄil{#frW
2)



Askö Vöcklabruck Sektion Schach

Einladuns zum 5. Schach/Fußbnllturnier

Wann: 19. April 1997

Beginn 9.00 Uhr

ll/o: Bezirkssporthalle Vöcklabruck

illotlusSchach: 5 Min.-Blitaurnier
Eine Mannschafl besteht aus 6 Spielern. Man kann jedoch nach jeder

Runde 2 Ersatzspieler cinselzen.

illorlus Fu0ball: 5 Fcldspieler und ein'forri'art bilden eine Nlannschati

Es kann beliebig oft gexechselt *erdcn ( tliegender Wcchsel).

'l'cilnahmeberechtigt sind nur Mitglieder rles österreichischen Schachbundes!

Wcrtung: L MannschafisDunktc
Ein Mannschaftssieg beim Schach bringl 2,5 Punkte, beim Fußball 2
Punktc.
Ein Mannschallsunentschiedcn bringt bcim Schach 1,25 l'unkte, bcrrn

Fußball I Punkt.
2. Zeilrverluns
Es rvird die Anzahl der gewonnenen Partien mit den geschossenen l'oren

addiert. Davon rvcrden die verlorcnen Pa(ien und die erhaltcnen I'ore
abgczogcn.

Startgekl: öS 400,- pro Mannschaft

Preise: Die ersten 3 Plätze erhalten je einen Pokal, der erstc Platz zusätzlich einen

Wanderpokal, der nach zrveimaligem Cervinn insgesamt beirn siegreichen

Verein verbleibt.

Tclefonische Voranmeldung erbeten art:

Elenrhard Wolfgarg
Klplanstraße 7/ | /7
4840 Vöcklabruck
'l'cl.:07672120883

Wir ersuchen um baldigste Anmeldung, da die Tcilnehmerzahl auf l2
lllannschaften begrenzt rvird.

L+



Unterbringung:

Das 5l€itenberger MAXX Hotel....
lregl in einer sehf schönen Lage an der
Don.u, und irt aufgrund srnes Ambient6
ein idealer AustraBun8son für ein
Schacht!rnier.

5chrchronderpreis für Turnie.leilnehmer
und Begleitpersonen:

I TaSe NächtiBUng auf 8a5ir Ooppelzim.
mer incl. reichhalti8em Frührtücksbuffet,
freier 8enützung dei Relar-Cenlers mit
Sauna, Dampfb.td und Fitnersgeräten
sowie einem Bankeil-Abend

pro Perron ATS 3,900..

L im itieile ZimmeLr n z.rh I !

EuchunSen bir tpJtesrenr ll . Marz I 997
du,ch UbeRertung obigen EerraSes auf
dJs Konto bei drr

Oberbank / Linz, 8tZ | 5000.
Kto. Nr.006850t9115.
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LINZ
Oberösterreich

PFINCST- OPEN

1.OÖ GM-TURNIER

17. - 25. Mat 1997

Anmeldeschluß:

rplschiedrrichler:

Turnierleilung;

Samtlag, I 7. Mai I 997
l3:00 Uhr

Werner Stubenvoll
Ccnc,Jl*!'.r!' dc' t!'q kh.<hlnid

Harald Obran

OPEN
O.t: St€ißenb€rterMAXX Hotel"'.

AdIryinteÄefen | 3
4020 Linz

Modur: 9 Runden Schweizer Syrtem
tlDt-Regeln, Eedenkreir ie
2 Stunden für die eßten
40 Züge, dana€h eine wetlere
Stunde 1ür den Rest der hnie.
Maximalspielzeit 5 Stunden.
keine Hängepadien

Nenngeld: AT5 650.-
,ugendliche ATS 350..
CM und lM frei

[röffnung: SamstaS, l7. Mai 1997
I t.30 uhr
Begrüßung und Auslosung

Spieltermine: 17..19. Mai l4:00 Uht
20..23. Mai ! 6O0 Uhr
24. Mai l4:00 Uhr
25. Mai l0:00 Uhr

Preise: l:äil| 11133333,.
L Rang ATS 15.000,-
4. Rang ATS 10.000.-
5. Rang ATS 8.000.-
6. Rang ATS 6.000,-
7. Rang ATS 4.000,-
L Rang ATS 2.000,-
9. Rang ATS 1.000,-

l0.Ran8 ATS 1.000,-

Kalesoric 2000. 2300 Elo:
Siege'r: ATS 5.000.-

Kategori. unte. 2000 Eto:
Sieger: ATS 3,000..

Nituralpreire: .1ür die b€ste Dame
- für den betten Senior uber

60 Jahre und
. den besten Jugendlichen
unter l8 lahre.

Wertung:
Bei Punktegleichheir Relhung nach
Buchholzwertung.

Geldprei* werden unter den, auf den Plo
zen l-10, ßereihten Spielern nach Hod-
System geleilr,

Anmeldung und Informalio

Harald Obran
Spitzenschachreferent
der OO Schachverbandes

A-4020 Linz. Climpfin8errtraße 27
Telefon /Tele{ax 10712) ll 04 ll
Mobilteleton 10661) 07 80 8l

von Deutschland:
Telefon 10041 712) ll 04 ll
Mobiltelefon 10041 661) 07 80 8l

lM länos Rig6
UnSarischer 5chächverband

H.l I 02 Budapest, VCmCnd u. L
Mobiltelelon (0016) 30 ll 25 ll
Telefax (0016) | 2 90 20 04

L'
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Terminkalender

1 997
11.04. Cafe Pub Rochade Blitzcup, Info Gerhard Kovacic, Te!07242168768
11.O4. - 12.04 Blitzmarathon 2. Uni Wien Blitzschach Open, (Nr, 23), Anmeldungen und Info Kurt

Lanzerstorf er, Tel. 0222131 08880/60
11. - 13.04. Staatsliga-Aufstiegsturnier(VeranstalterAustriaWien)
12.04. 1. Runde Sommercup (Nr. 18), Beginn 15.00 Uhr, Tumierteitung und lnfo Mag. Christian

Engl, Prechtlerstr. 18/1 10, 4710 Grieskirchen, Tel. 07248/68639 (privat) oder
0724814977-15 (Büro), Fax DW 12

13.04. Masters Jugend, Steyregg (Nr. 24), Rundentumier, 20 min, nurvorqualifizierte
Spielerlnnen, Nenngeld S 20, Restaurant Weissenwolff, Steyregg, Beginn 09.00 Uhr,
Anmeldungen und Info Hubert Kammerhuber, Tel. 07236/8039

14.04. Schulschach-Landesmeisterschaft,FestsaaldesNeuenLinzerRathauses,lnfo
Mag. Ernst Gugenberger, f el. 07242154994-3

15.04. Vöcklabrucker Blitzcup, (Nr. 15), Beginn 19.30 Uhr, Gasthaus Dürnauerhof
17. - 18.O4. Jugend-Kadertraining mit lM Josef Jurek, Voest-Werkshotel Glimpfingerstr., Linz.

Info Prof. Hans Stummer, Tel 06133/8003
17. - 24.04. Amateur Ferienturnier Meran, Info Tel. 00496898-62022
19.04. Schach/Fußballtumier des ASKÖ Vöcklabruck (Nr. 25), Bezirkssporthalle

Vöcklabruck, Beginn 9.00 Uhr, 6-er Mannschaften, Nenngeld ÖS 4OO,

Anmeldungen und lnfo Wolfgang Bernhard, Kaplanstr, 71117,4840 Vöcklabruck,
Tel. 0767?20883

19.04. Blitzturnier im Rahmen der Mühlviertler Meisterschaft (Nr. 22), Beginn 15.00 Uhr,
Gasthaus Neumüller, Altenfelden

19.04. Schachseminar mit GM Valeri Beim, Info Friedrich Brandstätter, Tel. O7249n620O
(abends)

19.04. Aktivschachtumier des SV Eferding (Nr. 24), 6 Runden CH-System, Volksheim
Eferding, Beginn 13.00 Uhr, Nenngeld S 50/J 20, Pokale und Sachpreise,
Anmeldungen und Info Karl Mairhuber, Obemldling 11, 4O7O Eferding,
fel 0727212O89 odet 0727418942

19.04. Schiedsrichteöesprechung "Die neuen FIDE-Regeln", Beginn 14.00 Uhr, Volkshaus
Froschberg, Kudlichstraße 21, 4020 Linz. Eingeladen sind alle Schiedsrichter und
-kandidaten

24.O4. Blitztumier am Donnerstag des ASK Nettingsdorf, Beginn 19.00 Uhr, Vereinsheim E10,
Traunuferstr. 131, Haid/Ansf€lden (Nr. 18)

25.04. Cafe Pub Rochade Blitzcup, Info Gerhard Kovacic, Te107242168768
26.04. 2. Runde Sommercup, Beginn 15.00 Uhr
26. - 30,04. lntegrationstumier für blinde und sehende Spieler (Nr. 25), 5 Runden CH-System, 6

h, Beginn täglich 14.00 Uhr, Gemeindeamt Loich, Anmoldungen und Info Emst
Stefte, Te|.0272U2270

27 . 04. Trauner Stadtmeisterschaft (Nr. 241,7-9 Runden CH-System, 20 min, getrennt für
Jugend und Allgemeine Klasse, nenng€ldfrei, Preise 1500/1000/500, Haus der
Begegnung in St. Martin/Traun, Beginn 09.45

01.05. Mai-Aktivschachtumier 1997, 7 Runden, 20 min, (Nr. 24), Nenngeld S 100/J 70, Preise
3000/1500/500 usw., Beginn 08.40 Uhr, Info Franz Kohberger,
Tel. 0732/385870

02. - 10.05. Open Liechtenstein, 9 Runden CH-System, Nenngeld sFr. 100/J60, Preise
sFr. 2500/1 500/1200 usw., Anmeldung bis 01 .05., Info Liechtensteiner Schachverband,
TeL OO417512324940

03. - 04.05. Landesmeisterschaft im Aktivschach, (Nr. 14), 9 Runden CH-System, Nenngeld
S 100/U16 50, lnfo Landesspielleiter Wemer Stubenvoll, Tel.07321245542

t>,.t I



04.05.
09.05.
10.05.
16.05.
17. - 25.05.

17. - 1E,05.

19.05.

20.05.
27.05 - 05.06.

28.05 - 01.0€. ,

07.00. - 08.00.

31.05.
31.05. - 01.06.

07.06.

14. - 15.06.

14.06.
15.06.
15.06.

15. - 20.06.

17.06.
21. -29.ß.

21. - 29.08.

22.06.

22.06.

27.06. - 06.07.

29.06.
05. - 13.07.

05. - 13.07.

15.07.
'16. - 27.07.

Schülerliga OÖ. Masters, Wartberg/Aist (Ausschreibung folgt)

Cafe Pub Rochade Blitzcup, Info Gerhard Kovacic, lel O7242168768

3. Runde Sommercup, Beginn 15.00 Uhr

Cafe Pub Rochade Blitzcup, Info Gerhard Kovacic, Iel07242168768
Pfingst-Open und GM-Tumier Linz (Nr. 13), Open 9 Runden CH-System, Nenngeld S

650/J350, Preise 25000/2OOOO/15000 usw., Info Harald Obran, Glimpfingerstr. 27,4020
Linz, Tel. 07321330433 oder 0663/078083
lntemationales Mannschafts-Schnelltumier Leutasch, 12 min, Viererteams, Vor- und

Finalrunden, Nenngeld S 500/Mannschaft, Preise gesamt >100000' Anmeldungen (bis

14.05.) und fnfo Gerhard Neurauter, f el 0521416442 (p) oder 0512/563181 (d)

EinzeFschnell-Tumier Leutasch, 9 Runden CH-System, 12 min, Nenngeld S 300'

Preise gesamt S 46000, Anmeldung und Info Gerhard Neurauter, f el 0521416442 (p)

oder0512/563181 (d)

Vöcklabrucker Blitzcup, (Nr. 15), Beginn 19.30 Uhr, Gasthaus Dümauerhof

9. Intemationales Senioren-Open Maria Alm, Info Thomas Haslinger, Thorerstr. 5, 5760

Saalfelden, Tel. 06582f/21 96
Linzer Stadtmeisterschaft im Tumierschach, 7 Runden CH-System, Nenngeld S 250/J

100, Preise 3OOO/2OOO/1000 usw., Volkshaus Harbach (Nr. 22)' Anmeldung und Info

Affred Huber, Riesenwiese 40, 4040 Linz, Tel. 07321714125

4. Runde Sommercup, Beginn 15.00 Uhr

Staatsmeisterschaft im Schnellschach in Wien, Info und Anmeldungen Landesspielleiter

Wemer Stubenvoll, f el. 07 321245542

Offene NÖ. Mannschafts-Blitz-Landesmeisterschaft , 4+r-Teams, 1 1 - 13 Runden

CH-System, Beginn 10.00 Uhr, Volkshaus Pöchlam, Regensburgerstr' 47'

Anmeldungen und Info Robert Gattermayer, Tel. 0732/603880'105

Schiedsrichterkurs, Beginn Sa 14.00 Uhr, Volkshaus Domach, Niedermayrweg 7 ' 4O4O

Linz. Anmeldungen und Info Landesspielleiter Wemer Stubenvoll,

Tel. 07321245542.
5. Runde Sommercup, Beginn 15.00 Uhr
Finale Sommercup, Beginn 09.00 Uhr
Er+Sie-Tumier, Bundesrealgymnasium, schillerplatz 1, 3340 Waidhofenn/bbs, Beginn

10.00 Uhr, Info Mag. Sonja Hohendanner, Tel. 0744813943

Schulschach-Bundesfinale in Weyer, Info Mag. Emst Gugenberger'

TeL 07242154994-3
Vöcklabrucker Btitzcup, (Nr. 15), Beginn 19.30 Uhr' Gasthaus Dümauerhof

open BatatonberÖny (GM-, lM-Tumier ab 19.06.), Ausschreibung folgt, Info Harald

Obran, Tel. 0732/330433 oder 0663/078083
zillertal-open in Mayrhofen, Info wemer csmko, Dursterstr. 243, Mayrhofen, Tel.

0528213360-413 DW, FAX DW 430

offene stadtmeisterschaft Ansfelden, 7 Runden cH-system, 20 min, Beginn 9.00 uhr,

Rathaussaal Haid, (Ausschreibung folgt)

schnellschachtumier Ybbs/D., Beginn 08.45, 7 Runden cH-system, 20 min, Nenngeld

S 120/J 60, Preise 1000/700/500 usw., Info Heinz Steiner,

Tel. 074'12154642

Schachseminar in Velden, (Ausschreibung folgt), Info lM Egon Brestian'

Tel. 022216002416
Wettkampf Innviertel - Mühlvi€rtel, Beginn 10.00 Uhr, Stadtplatz Schärding

Open St. Veit, zugleich Kämtner Landesmeisterschaft' (Nr.), 9 Runden CH'System'

Nenngetd s 450/J 250, Preisfond - s '100000, 1. Preis 13000 + 10000, Anmeldungen

und lnfo Friedrich Knapp, Tel.+Fax0421216O47 (fi,OaA2l 4O7-73 (08:00 - 16:00)

open obenrart , I Runden cH-system, Intemat, schulg. 31, Info Tel. 03352/389-40,

FAX 03352/32866-22
Vöcklabrucker Blitzcup, (Nr. 15), Beginn 19.30 Uhr, Gasthaus Dümauerhof

Schachfestival Pardubice,
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